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Zukunft gebaut:
Einheit Züschen bekommt neue Heimat

Mit der Grundsteinlegung Mitte Juni beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Züschen. Geplant ist, dass die EinheitMit der Grundsteinlegung Mitte Juni beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Züschen. Geplant ist, dass die EinheitMit der Grundsteinlegung Mitte Juni beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Züschen. Geplant ist, dass die EinheitMit der Grundsteinlegung Mitte Juni beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Züschen. Geplant ist, dass die EinheitMit der Grundsteinlegung Mitte Juni beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen Feuerwehr Züschen. Geplant ist, dass die Einheit
Züschen ihr neues Feuerwehrhaus am neuen Standort an der Dechant-Dobbener-Straße im Frühjahr des nächsten Jahres beziehen kann.Züschen ihr neues Feuerwehrhaus am neuen Standort an der Dechant-Dobbener-Straße im Frühjahr des nächsten Jahres beziehen kann.Züschen ihr neues Feuerwehrhaus am neuen Standort an der Dechant-Dobbener-Straße im Frühjahr des nächsten Jahres beziehen kann.Züschen ihr neues Feuerwehrhaus am neuen Standort an der Dechant-Dobbener-Straße im Frühjahr des nächsten Jahres beziehen kann.Züschen ihr neues Feuerwehrhaus am neuen Standort an der Dechant-Dobbener-Straße im Frühjahr des nächsten Jahres beziehen kann.
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Leichter Anstieg beim Pelletpreis im Juni
Klimafreundlich und preiswert heizen
Im Durchschnitt zahlen Pellet-
heizer im Juni für eine Tonne (t)
des Holzbrennstoffs 282,44 Euro.
Gegenüber dem Vormonat ist das
eine leichte Zunahme von 0,6 Pro-
zent, wie das Deutsche Pelletin-
stitut berichtet. Eine Kilowatt-
stunde Wärme aus Pellets kostet
derzeit 5,65 Cent. Die Preiser-
sparnis liegt sowohl gegenüber
Heizöl als auch gegenüber Erd-
gas bei mehr als 40 Prozent.
„Der Preisvorteil von Holzpel-
lets gegenüber fossilen Brenn-
stoffen wie Heizöl oder Erdgas
ist mit über 40 Prozent deut-
lich“, sagt Martin Bentele, Ge-
schäftsführer des Deutschen Pel-
letinstituts. Wer mit Pellets
heizt, handelt also nicht nur kli-
mafreundlich, sondern auch kos-
tenbewusst. Bentele betont
auch: „Nachdem in den Winter-
monaten ein regelmäßig rück-
läufiger Pelletpreis zu verzeich-
nen war, könnte sich das nun
über die Sommermonate

durchaus drehen. Weiterhin gilt
in Deutschland: Wer mit Holzpel-
lets heizt, macht sich unabhängig
von internationalen Lieferketten.
Es lohnt sich also in vielerlei Hin-
sicht, auf den regionalen Energie-
träger aus dem nachwachsenden
Rohstoff Restholz zu setzen!“
RegionalpreiseRegionalpreiseRegionalpreiseRegionalpreiseRegionalpreise
Im Juni 2024 ergeben sich beim
Preis für Holzpellets folgende re-
gionale Unterschiede (bei einer
Abnahmemenge von 6 Tonnen): In
Süddeutschland liegt der Preis bei
278,24 Euro/t, gefolgt von Mittel-
deutschland mit einem Durch-
schnittspreis von 283,05 Euro/t.
In Nord- und Ostdeutschland be-
trägt der Tonnenpreis 297,87
Euro. Größere Mengen (26 t) wer-
den im Juni 2024 zu folgenden
Konditionen gehandelt: Süd:
262,61 Euro/t, Mitte: 265,04 Euro/
t und Nord/Ost: 278,37 Euro/t (alle
Preise inkl. Mehrwertsteuer).
DEPI-PelletpreisDEPI-PelletpreisDEPI-PelletpreisDEPI-PelletpreisDEPI-Pelletpreis
Seit 2011 wird der DEPI-Pellet-

preis monatlich veröffentlicht, bis
Juni 2020 vom Deutschen Ener-
gieholz- und Pellet-Verband
(DEPV). Er gibt den Durchschnitts-
preis in Deutschland für eine Ton-
ne Pellets der Qualitätsklasse
ENplus A1 für die jeweilige Ab-
nahmemenge wieder (Lieferung im

Umkreis von 50 km, inklusive
aller Nebenkosten und Mehr-
wertsteuer) - deutschlandweit
und in drei Regionen. Der DEPV
bietet einen separaten DEPV-
Pelletpreis für Netto-Lieferver-
träge an.
(DEPI)

Foto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPIFoto: DEPI

Anzeige
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Zukunft gebaut: Einheit Züschen bekommt neue Heimat
Bauzeit von rd. einem Jahr | Stadt Winterberg investiert mit dem Neubau 2,8 Millionen
brutto in den Feuerschutz
Mit der Grundsteinlegung in der
vergangenen Woche beginnt ein
neues Kapitel für die Einheit der
Freiwilligen Feuerwehr Züschen.
„Nach Jahren der Planung, haben
wir nun alle gemeinsam ein Ziel
in Sicht, der Einheit Züschen eine
neue Heimat zu geben. Die Bo-
denplatte ist bereits gegossen
worden, sodass die Arbeiten mit
der heutigen Grundsteinlegung
weiter voran gehen werden. Ge-
plant ist, dass die Einheit Züschen
ihr neues Feuerwehrhaus am neu-
en Standort an der Dechant-Dob-
bener-Straße im Frühjahr des
nächsten Jahres beziehen kann.
Ein großer Dank geht an die Ein-
heit in Züschen und die Wehrlei-
tung, die den gesamten Planungs-
prozess sehr engagiert und ziel-
orientiert begleitet haben. Auch
möchte ich mich heute beim Rat
der Stadt Winterberg bedanken,
der für das neue Feuerwehrhaus
2,8 Millionen Euro bereitgestellt
hat“, so Bürgermeister Michael
Beckmann bei der Grundsteinle-
gung.
Gebaut wird ein Feuerwehrhaus
auf zwei Ebenen. Im Erdgeschoss
entsteht u.a. eine Fahrzeughalle
für drei Fahrzeuge, Umkleide- und

Sanitärräume sowie eine Werk-
statt und Räumlichkeiten für die
Jugendfeuerwehr. Im Unterge-
schoss werden u.a. Schulungsräu-
me entstehen, barrierefreien Toi-
letten und Abstellmöglichkeiten.
Feuerwehrhaus wird für dieFeuerwehrhaus wird für dieFeuerwehrhaus wird für dieFeuerwehrhaus wird für dieFeuerwehrhaus wird für die
nächsten 50 Jahre gebautnächsten 50 Jahre gebautnächsten 50 Jahre gebautnächsten 50 Jahre gebautnächsten 50 Jahre gebaut
„Das neue Feuerwehrhaus ent-
spricht den heutigen Anforderun-
gen. Sollten sich mal Verände-
rungen ergeben, besteht die Mög-

lichkeit zu einer Erweiterung. So
bauen wir hier ein Haus der Zu-
kunft, das eine neue Heimat für 2
Fahrzeuggenerationen und damit
50 Jahre sein soll“, so Bürger-
meister Michael Beckmann, der
sich beim Planungsbüro Veldhuis,
den ausführenden Firmen und den
Mitarbeitern der Verwaltung für
den bisherigen Einsatz bedankt.
Und auch der Einheitsführer Mar-
kus Lange zeigte sich zufrieden:

„Wir freuen uns, dass es nun end-
lich los geht und wir im nächsten
Jahr unsere neue Heimat bezie-
hen können.“
Segen für das neue FSegen für das neue FSegen für das neue FSegen für das neue FSegen für das neue Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-----
haus erteilthaus erteilthaus erteilthaus erteilthaus erteilt
Nach der offiziellen Grundstein-
legung erteilte Pastor Norbert Li-
pinski den Segen und wünschte,
dass das Bauwerk mit Gottes Se-
gen auf ein solides Fundament
gestellt werde.

Relaunch: winterberg.de präsentiert sich modern,
optisch attraktiv und benutzerfreundlich
Die Winterberg Touristik und Wirtschaft GmbH sowie die Stadtverwaltung präsentieren neu
gestalteten Webauftritt / Heute Startschuss

Die komplett neu gestaltete Webseite www.winterberg.de geht heute auchDie komplett neu gestaltete Webseite www.winterberg.de geht heute auchDie komplett neu gestaltete Webseite www.winterberg.de geht heute auchDie komplett neu gestaltete Webseite www.winterberg.de geht heute auchDie komplett neu gestaltete Webseite www.winterberg.de geht heute auch
zur Freude der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WTW modern, optischzur Freude der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WTW modern, optischzur Freude der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WTW modern, optischzur Freude der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WTW modern, optischzur Freude der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WTW modern, optisch
attraktiv und benutzerfreundlich an den Start. © Stephan Peters Designattraktiv und benutzerfreundlich an den Start. © Stephan Peters Designattraktiv und benutzerfreundlich an den Start. © Stephan Peters Designattraktiv und benutzerfreundlich an den Start. © Stephan Peters Designattraktiv und benutzerfreundlich an den Start. © Stephan Peters Design

Modern, optisch attraktiv, auf-
geräumt, benutzerfreundlich,
technisch auf dem neuesten
Stand und vor allem einladend
- so war die Zielsetzung und
genau so ist er auch geworden,
der neue Webauftritt
www.winterberg.de! Viel Zeit,
Expertise und Herzblut ist in
den Online-Auftritt geflossen,
der sowohl die Angebote der
Ferienregion Winterberg mit
Hallenberg als auch die Dienst-
leistungen der Stadt Winterberg
mit seinen städtischen Betrie-
ben unter einer Domain sam-
melt. Mit knapp 2,6 Millionen
Aufrufen pro Jahr zählt der hei-

mische Webauftritt zu einem
sehr erfolgreichen und stark
frequentierten Portal für Gäste
und Einheimische gleicher-ma-
ßen. Angesichts dieser großen
Besucher-Nachfrage waren die
Ansprüche an den Relaunch
sehr hoch. Schließlich war das
Ziel gemeinsam mit der beauf-
tragten Agentur OYA, eine Web-
seite zu kreieren, die die Nut-
zer auf eine interaktive und
funktionale Reise mitnimmt.
Beim Relaunch lag ein beson-
derer Fokus auf der Optimie-
rung der Customer Journey, um
ein nahtloses und zufriedenstel-
lendes Erlebnis für die Kunden

Mit der Grundsteinlegung in der vergangenen Woche beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der FreiwilligenMit der Grundsteinlegung in der vergangenen Woche beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der FreiwilligenMit der Grundsteinlegung in der vergangenen Woche beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der FreiwilligenMit der Grundsteinlegung in der vergangenen Woche beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der FreiwilligenMit der Grundsteinlegung in der vergangenen Woche beginnt ein neues Kapitel für die Einheit der Freiwilligen
Feuerwehr ZüschenFeuerwehr ZüschenFeuerwehr ZüschenFeuerwehr ZüschenFeuerwehr Züschen
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Die „Kleine Kneipe“ öffnet in Züschen
Gastronomische Bereicherung / Städtisches Anmietprogramm unterstützt finanziell

Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsför-Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsför-Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsför-Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsför-Winterbergs Bürgermeister Michael Beckmann (l.) und Wirtschaftsför-
derer Winfried Borgmann gratulierten Jennifer Tielke zur Eröffnung derderer Winfried Borgmann gratulierten Jennifer Tielke zur Eröffnung derderer Winfried Borgmann gratulierten Jennifer Tielke zur Eröffnung derderer Winfried Borgmann gratulierten Jennifer Tielke zur Eröffnung derderer Winfried Borgmann gratulierten Jennifer Tielke zur Eröffnung der
„Kleinen Kneipe“ in Züschen. Fotoquelle: WTW„Kleinen Kneipe“ in Züschen. Fotoquelle: WTW„Kleinen Kneipe“ in Züschen. Fotoquelle: WTW„Kleinen Kneipe“ in Züschen. Fotoquelle: WTW„Kleinen Kneipe“ in Züschen. Fotoquelle: WTW

Ein neues gastronomisches An-
gebot bereichert den Ort Zü-
schen. Dort freut sich Betreibe-
rin Jennifer Tielke, in ihrer
„Kleinen Kneipe“ viele Gäste
und Einheimische begrüßen zu
dürfen. Im Rahmen des Unter-
nehmerdialogs gratulierten Wirt-
schaftsförderer Winfried Borg-
mann und Bürgermeister Micha-
el Beckmann der neuen Gast-
wirtin zur Eröffnung und wünsch-
ten ihr eine erfolgreiche Zu-
kunft: „Es erfordert viel Mut,
Engagement und Unternehmer-
geist, diesen Schritt in der Gas-
tronomie zu gehen. Für Züschen
und Winterberg insgesamt ist die
Kleine Kneipe auf jeden Fall eine
schöne Bereicherung.“
Die „Kleine Kneipe“ ist der ers-
te gastronomische Betrieb, der
über das kommunale Anmietpro-
gramm der Stadt Winterberg ge-
fördert wird. Ziel ist es, mit die-
sem Mietzuschussprogramm
konkret inhabergeführte Einzel-
handelsgeschäfte und gastrono-

mische Einrichtungen zu fördern,
die sich in den Ortsteilen und in
der Kernstadt außerhalb des
bereits geförderten Bereiches
gründen oder erweitern möch-
ten. „Unser kommunales Förder-
programm läuft bis einschließ-
lich 31.12.2025. Insgesamt sind
dafür 80.000 Euro im städtischen
Haushalt eingeplant. Die Förde-
rung erfolgt in Form eines mo-
natlichen Mietzuschusses der
monatlichen Nettokaltmiete in
Höhe von 50 Prozent, jedoch ma-
ximal 1.000 Euro im Monat. Die
Laufzeit der Förderung beträgt
zunächst 12 Monate, kann aber
auf Antrag um weitere 6 Mona-
te verlängert werden“, erklärt
Wirtschaftsförderer Winfried
Borgmann. Auch einmalig An-
schaffungs- und Entstehungs-
kosten können über das städti-
sche Förderprogramm gefördert
werden. Kosten, die der Laden-
einrichtung dienen wie z.B. Mo-
biliar und Kassensysteme, wer-
den in Höhe von 50 Prozent, aber

maximal mit 2.500 Euro bezu-
schusst.
Anträge können seit dem 01.
April 2024 bei der Stadt Winter-

berg gestellt werden. Weitere
Infos zum Programm gibt es on-
line unter www.wirtschaft-
winterberg.de!

zu gewährleisten. Nach knapp
18 Monaten intensiver Vorbe-
reitung geht die Webseite nun
online.
„Für uns war es sehr wichtig,
unseren Auftritt einmal kom-
plett aufzuräumen, zu eruieren,
an welchen Stellen wir uns tech-
nisch und optisch mit Blick auf
das Nutzerverhalten unserer
Online-Gäste verbessern kön-
nen und müssen. So ein Pro-
zess, von der Ausschreibung
über die Auswahl der Agentur
bis hin zur ganz praktischen
Arbeit braucht Zeit. Das Ergeb-
nis nach 1,5 Jahren kann sich
im wahrsten Sinne des Wortes
sehen lassen“, so das Fazit von
Ronja Faber, zuständig für den
Online-Auftritt bei der feder-
führenden Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH (WTW).
Was sofort ins Auge fällt, das
Design ist deutlich klarer ge-
worden mit zwei klar dominie-
renden Farben sowohl für die
Ferienwelt als auch für das Rat-
haus Winterberg. So wird die
Orientierung für den Nutzer
schon allein über die unter-

schiedlichen Farbwelten einfa-
cher. Beibehalten werden im
neuen Auftritt die Schmuck-
schrift sowie das Blau, um op-
tisch eine Verbindung zur alten
Webversion zu schaffen. Mit
dem deutlich größeren Weiß-
raum, weniger Farben, klaren
Linien und der eindeutigen Be-
nutzerführung wirkt der neue
Webauftritt deutlich frischer
und aufgeräumter.
Entspanntes Surfen ohne langeEntspanntes Surfen ohne langeEntspanntes Surfen ohne langeEntspanntes Surfen ohne langeEntspanntes Surfen ohne lange
UmwegeUmwegeUmwegeUmwegeUmwege
Neben der Optik und übersicht-
lichen Gestaltung sowie der be-
nutzerfreundlichen Oberfläche
waren die Überarbeitung der
Inhalte sowie die Überprüfung
der Seitenstruktur elementar
wichtig für den Aufbau des neu-
en Auftritts. „Wir haben Seiten
ganz bewusst aussortiert, zu-
sammengefasst und die Wege
für den Nutzer so kurz wie mög-
lich gehalten. So ist es mög-
lich, die wirklich wesentlichen
Inhalte, Angebote sowie Dienst-
leistungen einfach und schnell
zu erreichen. Wir möchten un-
seren Gästen und den Einhei-

mischen ein angenehmes Sur-
fen auf unseren Seiten ermög-
lichen ohne Umwege und lan-
ges Suchen“, so Ronja Faber.
Damit dies gelingt, braucht es
im Hintergrund eine effiziente
und hochmoderne Software, die
den Anforderungen an einen at-
traktiven und stark frequentier-
ten Webauftritt entspricht. Ein
Rädchen muss hinter
den Kulissen perfekt und ver-
lässlich ins andere Greifen. Dies
gilt vor allem in einer Zeit, in
der die Menschen immer häufi-
ger mobil im Internet über das
Smartphone oder das Tablet
unterwegs sind. Deshalb wur-
den Design und Struktur an die-
sen Trend angepasst und über-
arbeitet. „Wenn wir über die
Software reden, gibt es neben
internen Verbesserungen vor
allem weitere Vorteile für die
Nutzer. So wird beispielsweise
der Schneelagebericht im Win-
ter komplett neu und detail-
lierter gestaltet sein. Unseren
Kunden bieten wir besser Mög-
lichkeiten, auf der Seite zu wer-
ben und wir haben auch ein

Barrierefrei-Tool eingebun-
den.“
FFFFFerienwelt online erleben,erienwelt online erleben,erienwelt online erleben,erienwelt online erleben,erienwelt online erleben,     VVVVVererererer-----
wwwwwaltungsangebote übers Interaltungsangebote übers Interaltungsangebote übers Interaltungsangebote übers Interaltungsangebote übers Inter-----
net nutzennet nutzennet nutzennet nutzennet nutzen
Die passende Unterkunft su-
chen, Erlebnisse buchen, sich in-
spirieren lassen als Gast von
den vielfältigen Freizeitmöglich-
keiten in der Ferienwelt Winter-
berg mit Hallenberg. Dafür bie-
tet www.winterberg.de nun eine
noch optimalere Plattform. Auch
für Einheimische, die künftig
online die Dienstleistungen der
Stadtverwaltung in Anspruch
nehmen sowie wichtige Informa-
tionen erhalten wollen.
„Wir sind sehr zufrieden mit dem
neuen Auftritt und freuen uns
über den Relaunch. Es ist so-
wohl optisch als auch technisch
gelungen, uns attraktiv aufzu-
stellen und wir sind sehr opti-
mistisch, den Erwartungen un-
serer Online-Gäste gerecht zu
werden“, so das Fazit von WTW-
Geschäftsführer Winfried Borg-
mann, Bürgermeister Michael
Beckmann und Tourismusförde-
rin Michaela Grötecke.
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Abitur bestanden! Und jetzt? Die „Heimvorteil 2Go“-Box
unterstützt bei der Zukunfts-Entscheidung
Die Wirtschaftsförderer Christine Schulte und Michael Aufmhof gratulieren zur Reifeprüfung
/ Starke Wirtschaft mit tollen Perspektiven lockt

Christine Schulte und Michael Aufmhof (l.) von den Wirtschaftsförderungen der Städte Winterberg und Medebach überreichten die AbiturientenChristine Schulte und Michael Aufmhof (l.) von den Wirtschaftsförderungen der Städte Winterberg und Medebach überreichten die AbiturientenChristine Schulte und Michael Aufmhof (l.) von den Wirtschaftsförderungen der Städte Winterberg und Medebach überreichten die AbiturientenChristine Schulte und Michael Aufmhof (l.) von den Wirtschaftsförderungen der Städte Winterberg und Medebach überreichten die AbiturientenChristine Schulte und Michael Aufmhof (l.) von den Wirtschaftsförderungen der Städte Winterberg und Medebach überreichten die Abiturienten
jetzt die Heimvorteil 2Go-Boxen und gratulierten zur erfolgreichen Reifeprüfung. (c) WiFö Winterbergjetzt die Heimvorteil 2Go-Boxen und gratulierten zur erfolgreichen Reifeprüfung. (c) WiFö Winterbergjetzt die Heimvorteil 2Go-Boxen und gratulierten zur erfolgreichen Reifeprüfung. (c) WiFö Winterbergjetzt die Heimvorteil 2Go-Boxen und gratulierten zur erfolgreichen Reifeprüfung. (c) WiFö Winterbergjetzt die Heimvorteil 2Go-Boxen und gratulierten zur erfolgreichen Reifeprüfung. (c) WiFö Winterberg

Auch und vor allem der InhaltAuch und vor allem der InhaltAuch und vor allem der InhaltAuch und vor allem der InhaltAuch und vor allem der Inhalt
stimmt bei den Heimvorteil 2Go-stimmt bei den Heimvorteil 2Go-stimmt bei den Heimvorteil 2Go-stimmt bei den Heimvorteil 2Go-stimmt bei den Heimvorteil 2Go-
Boxen. © Heimvorteil HSKBoxen. © Heimvorteil HSKBoxen. © Heimvorteil HSKBoxen. © Heimvorteil HSKBoxen. © Heimvorteil HSK

Das Abitur ist in der Tasche und
jetzt? Ausbildung oder Studium?
Vielleicht ein freiwilliges soziales
Jahr oder vielleicht doch eine Aus-
zeit vom Schulstress? Vor diesen
Fragen stehen jedes Jahr auch die
erfolgreichen Abiturientinnen und
Abiturienten des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums Winterberg.
Bei der Suche nach der individuell
richtigen Antwort hilft das Projekt
„Heimvorteil“ der Wirtschaftsför-
derungen im Hochsauerlandkreis.
Und zwar seit 10 Jahren in Folge
ganz speziell mit der „Heimvorteil
2Go“-Box, die in diesem Jahr mit
einem neuen Design überzeugt.
Die Wirtschaftsförderer der Städte
Winterberg und Medebach, Chris-
tine Schulte und Michael Aufmhof,
ließen es sich jetzt nicht nehmen,
den jungen Frauen und Männern
nicht nur zur bestandenen Abitur-
prüfung zu gratulieren. Mit im Ge-
päck hatten sie für jede Absolven-
tin und jeden Absolventen auch die-
se prall gefüllte Box.
Und was genau steckt drin in die-
sem Geschenk?
Die Heimvorteil2Go Box ist be-
stückt mit Produkten lokaler Un-
ternehmen und präsentiert auf an-
schauliche Weise, wie vielseitig und
spannend die heimische Wirtschaft
ist. „Für die Unternehmen bietet
sich so eine attraktive Möglich-
keit, sich den Fachkräften von mor-
gen zu präsentieren und auf ihre
Angebote aufmerksam zu machen.
Ganz im Sinne einer proaktiven
Fachkräftestrategie für den HSK“,
erklärt Frank Linnekugel, Ge-

schäftsführer der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Hochsauerland-
kreis. In der Heimvorteil2Go Box
vertreten sind dieses Jahr die Brau-
erei C. & A. Veltins, transfluid®,
TRILUX Simplify Your Light, SKS
Germany, Paul Köster GmbH, das
Klinikum Hochsauerland, ITH
Schraubtechnik, KettenWulf, REM-
BE® GmbH Safety + Control, WEPA
Gruppe, BORBET GmbH, die Un-
ternehmensinitiative Big Six Bri-
lon und das Sozialwerk St. Georg
LenneWerk gGmbH. Als weitere
Unterstützer sind die Südwestfa-
len Agentur, das Sauerland Muse-
um, der Sauerland Tourismus, das
Medizinstipendium HSK und die
IHK Hellweg-Sauerland dabei.
Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche Zahlreiche WWWWWeltmarktführereltmarktführereltmarktführereltmarktführereltmarktführer,,,,, F F F F Fami-ami-ami-ami-ami-
lienunternehmen und Handwerks-lienunternehmen und Handwerks-lienunternehmen und Handwerks-lienunternehmen und Handwerks-lienunternehmen und Handwerks-
betriebebetriebebetriebebetriebebetriebe
Die Chancen, beim aktuellen Abi-
tur-Jahrgang 2024 einige Kandi-
datinnen und Kandidaten
zumindest langfristig für das Sau-
erland zu gewinnen, stehen gut.
„Natürlich sollen junge Menschen
nach dem Schulabschluss die Mög-
lichkeit haben, die weite Welt zu
sehen und das Sauerland zum Bei-
spiel fürs Studium zu verlassen.
Aber natürlich freuen wir uns über
alle Sauerländerinnen und Sauer-
länder, die sich direkt für einen
Verbleib in ihrer Heimat entschei-
den, oder die den Weg zurückfin-
den“, sagen Christine Schulte und
Michael Aufmhof.
Schließlich hat das Sauerland als
Herzstück Südwestfalens in Sachen
Wirtschaft jede Menge zu bieten.

Zahlreiche Weltmarktführer zum
Beispiel, erfolgreiche Familienun-
ternehmen sowie gesunde Hand-
werksbetriebe. Diese erfolgreichen
und wachsenden Wirtschaftsmoto-
ren der Region suchen immer mehr
Mitarbeiter, Nachfolger und Fach-
kräfte. Optimale Zukunfts-Perspek-
tiven also in einer Region, die ne-
ben guten Arbeitgebern auch eine
große Lebensqualität bietet. „Mit
der Heimvorteil 2Go-Box möchten
wir die jungen Menschen informie-
ren und ihnen vermitteln, dass in
ihrer Heimatregion alle Wege für
ein interessantes, sicheres und gu-
tes Arbeitsleben offenstehen. Denn
viele kennen die Möglichkeiten vor
der Haustür gar nicht.“
Unternehmen, die sich auch für eine
Teilnahme an der Heimvorteil2Go
Box interessieren, können sich bei
der Heimvorteil HSK Projektleiterin
Karin Gottfried melden. „In Koope-
ration mit vielen starken Partnern
aus Südwestfalen möchten wir dem
Fachkräftemangel etwas entgegen-
stellen und ein Zeichen für eine le-
benswerte und vitale Region set-
zen“, macht Karin Gottfried deut-
lich.
Zum Hintergrund:
Das Projekt Heimvorteil HSK ist
ein Modellprojekt der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Hochsauer-
landkreis mbH und Südwestfalen
Agentur und wurde im Rahmen von
„Land(auf)schwung“ durch das
Bundesministerium für Ernährung
und Landwirtschaft bis Ende 2019
gefördert. Im Dezember 2019 wur-
de einstimmig in den Gremien be-

schlossen, das Projekt auch ohne
die Bundesförderung weiterhin mit
eigenen Mittel als Baustein der
Regionalmarketing-Kampagne
„Südwestfalen - Alles echt“ fort-
zuführen. Die Finanzierung und
Umsetzung dieses Projektes liegt
federführend bei der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Hochsauer-
landkreis mbH.
Über 150 Weltmarktführer, Indus-
trieregion Nummer 3 in Deutsch-
land bzw. Nummer 1 in NRW, fami-
lienfreundliche Unternehmen, op-
timale Work-Life-Balance, bezahl-
barer Wohnraum - viele Gründe
sprechen für Südwestfalen bzw. das
Sauerland, um hier zu leben und
zu arbeiten.
Kontakt Projektleitung Heimvorteil
HSK
Karin Gottfried, Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Hochsauerland-
kreis mbH
Tel.: 0291 / 94 15 10;
E-Mail: karin.gottfried@
hochsauerlandkreis.de;
www.heimvorteil-hsk.de
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Tagesfahrt zum Katholischen Forum Dortmund und zur Ausstellung >Planat Ozean<

Waffelessen beim
Filmtheater Winterberg

ZUHÖREN.DRAUSSEN mit
Michaela Grötecke am
Samstag, 13. Juli

Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/Website: Rathaus-winterberg.de/
Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de

Zu dieser Tagesfahrt hatte der Se-
niorenbeirat der Stadt eingela-
den. Die Reisegruppe (46
Teilnehmer*innen) war auf Einla-
dung von Pastor Stefan Tausch im
Katholischen Forum DortmundKatholischen Forum DortmundKatholischen Forum DortmundKatholischen Forum DortmundKatholischen Forum Dortmund
und am Nachmittag wurde die
Ausstellung „Planet Ozean“ imAusstellung „Planet Ozean“ imAusstellung „Planet Ozean“ imAusstellung „Planet Ozean“ imAusstellung „Planet Ozean“ im
Gasometer OberhausenGasometer OberhausenGasometer OberhausenGasometer OberhausenGasometer Oberhausen besich-
tigt. - „Das Katholische Forum er-
gänzt bestehende kirchliche An-
gebote in Dortmund und darüber
hinaus. Dies alles geschieht in
ökumenischer Offenheit. Inspiriert

von der Frohen Botschaft Jesu
Christi suchen wir gemeinsam
nach der Bedeutung des Evange-
liums für die Gegenwart“, so Ste-
fan Tausch bei der Begrüßung der
Gäste aus dem Sauerland. Unter
dem Leitsatz „Wir haben eine„Wir haben eine„Wir haben eine„Wir haben eine„Wir haben eine
Mission“Mission“Mission“Mission“Mission“ werden vielfältige An-
gebote gemacht und mit anderen
Einrichtungen innovative-citypas-
torale Projekte konzipiert -
beispielsweise mit Gesprächsab-
ende für Männer unter dem Mot-
to „Männerpalaver“ oder musi-

kalisch-liturgische Veranstaltun-
gen in der Propsteikirche. Das
angrenzende „Refugium“ war be-
eindruckend: Ein zweckfreier
Raum, ein Treffpunkt von beson-
derer Art zum zwanglosen Verwei-
len bei einer Tasse Kaffee. Ein An-
gebot an kontaktsuchende Men-
schen, die mit dem Mitarbeiter-
Team über Gott und die Welt spre-
chen können. Manche Gespräche,Manche Gespräche,Manche Gespräche,Manche Gespräche,Manche Gespräche,
so Stefan so Stefan so Stefan so Stefan so Stefan TTTTTausch,ausch,ausch,ausch,ausch, seien „Seelsor seien „Seelsor seien „Seelsor seien „Seelsor seien „Seelsor-----
ge pur“ge pur“ge pur“ge pur“ge pur“.
Ausstellung „Planet Ozean“-Ausstellung „Planet Ozean“-Ausstellung „Planet Ozean“-Ausstellung „Planet Ozean“-Ausstellung „Planet Ozean“- Die
Ausstellung eröffnete den Teilneh-
menden einen beispiellosen Ein-
blick in die Welt der Ozeane. ImImImImIm
Mittelpunkt steht die faszinieren-Mittelpunkt steht die faszinieren-Mittelpunkt steht die faszinieren-Mittelpunkt steht die faszinieren-Mittelpunkt steht die faszinieren-
de - aber auch fragile - Schönheitde - aber auch fragile - Schönheitde - aber auch fragile - Schönheitde - aber auch fragile - Schönheitde - aber auch fragile - Schönheit
der der der der der WWWWWeltmeereeltmeereeltmeereeltmeereeltmeere. Mit teilweise noch
nie gesehenen großformatigen
Fotografien und Filmen, original
Exponaten, akustischen Hörerleb-
nissen wird die berauschende Viel-
falt der Unterwasserwelten dar-
gestellt. „Bei der Führung durch
die Ausstellung wurde aber auch

sehr deutlich, wie zerbrechlich
dieser Lebensraum ist“, so Wal-
ter Hoffmann in seinem Resümee.
Viele Unterstützer und Partner der
Ausstellung suchen nach Lösun-
gen für drängende Probleme. „Wir„Wir„Wir„Wir„Wir
brauchen streng geschützte Flä-brauchen streng geschützte Flä-brauchen streng geschützte Flä-brauchen streng geschützte Flä-brauchen streng geschützte Flä-
chen, um Lebensräume wiederchen, um Lebensräume wiederchen, um Lebensräume wiederchen, um Lebensräume wiederchen, um Lebensräume wieder
herzustellen sowie das herzustellen sowie das herzustellen sowie das herzustellen sowie das herzustellen sowie das ArtensterArtensterArtensterArtensterArtenster-----
ben zu stoppen“ben zu stoppen“ben zu stoppen“ben zu stoppen“ben zu stoppen“, so der Leiter
vom Meeresschutz beim Natur-
schutzbund Deutschland. - Zum
Schluss der Tagesfahrt war die
Senioren-Gruppe sehr dankbar für
die besonderen Erlebnisse am
>Tag der Umwelt< (05.06.2024).

Die Konstruktion: Die umgebauteDie Konstruktion: Die umgebauteDie Konstruktion: Die umgebauteDie Konstruktion: Die umgebauteDie Konstruktion: Die umgebaute
Wäschetrommel mit dem Wende-Wäschetrommel mit dem Wende-Wäschetrommel mit dem Wende-Wäschetrommel mit dem Wende-Wäschetrommel mit dem Wende-
Waffeleisen aus GußeisenWaffeleisen aus GußeisenWaffeleisen aus GußeisenWaffeleisen aus GußeisenWaffeleisen aus Gußeisen Willi Leber bei der Arbeit...Willi Leber bei der Arbeit...Willi Leber bei der Arbeit...Willi Leber bei der Arbeit...Willi Leber bei der Arbeit...

Beim letzten Filmnachmittag wur-
den vor dem Filmstart den Senio-
rinnen und Senioren leckere Waf-
feln serviert. Willi Leber hatte vor
dem Filmtheater sein >Spezial-
Waffeleisen< aufgebaut: In einer
umgebauten Wäschetrommel wur-
de das Kleinholz entzündet und auf
dieser gelungenen Konstruktion das
Wende-Waffeleisen aus Gußeisen
aufgesetzt. Den Waffelteig hatte
Willi nach seiner einzigartigen Mi-
schung selbst hergestellt. Durch die

starke Hitze war jeder Waffel in 40
Sekunden fertig. Den Besuchern hat
es gut geschmeckt, zusammen mit
einer Tasse Kaffee. Joachim Wahle
vom Filmtheater und Walter Hoff-
mann vom Seniorenbeirat bedank-
ten sich bei Willi Leber für die ein-
malige Aktion. -
Danach wurde der beeindruckende
Film „Das Zimmer der Wunder“ ge-
zeigt, eine unmöglich erscheinen-
de Geschichte über die Rettung ei-
nes Kindes.

Am 29. Juni wurde das Projekt
gestartet mit dem Schirmherr und
Bürgermeister Michael Beck-
mann. Durch
ZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSENZUHÖREN.DRAUSSEN wollen wir
neue Begegnungen schaffen. Wir
laden Sie ein zum Gespräch und
hören Ihnen zu. Und dies zuge-
wandt, offen und wertfrei. Über-
parteilich, überkonfessionell und
ohne Bedingungen. Wir nehmen
uns Zeit für ein Treffen, sind offen
für die großen und kleinen Ge-
schichten, aber auch Sorgen, die
uns erzählt werden. Denn: ZUHÖ-ZUHÖ-ZUHÖ-ZUHÖ-ZUHÖ-
RENRENRENRENREN ist der erste Schritt für mehr
Verständnis und Voraussetzung
für eine gute Kommunikation. Wir
möchten Ihnen das Gefühl geben,
Sie können bei uns etwas abla-
den, etwas loswerden, was Ihnen
auf der Seele brennt.
„Gute Kommunalpolitik lebt
davon, einander zuzuhören und
zu verstehen“, erklärt der Vorsit-
zende vom Seniorenbeirat. Denn

nur derjenige, der aufmerksam
zuhört, kann den anderen wirk-
lich verstehen. Viele Menschen in
unserer Gesellschaft haben das
Gefühl, dass ihnen nicht zugehört
wird.
Am Samstag, 13. Juli, von 11 bisAm Samstag, 13. Juli, von 11 bisAm Samstag, 13. Juli, von 11 bisAm Samstag, 13. Juli, von 11 bisAm Samstag, 13. Juli, von 11 bis
13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr13 Uhr sind wir für Sie da auf dem
PPPPParklet (Stadtmöbel - Plauderarklet (Stadtmöbel - Plauderarklet (Stadtmöbel - Plauderarklet (Stadtmöbel - Plauderarklet (Stadtmöbel - Plauder-----
bank) am bank) am bank) am bank) am bank) am Anfang der HauptstrAnfang der HauptstrAnfang der HauptstrAnfang der HauptstrAnfang der Hauptstra-a-a-a-a-
ße (Nähe Marktplatz)ße (Nähe Marktplatz)ße (Nähe Marktplatz)ße (Nähe Marktplatz)ße (Nähe Marktplatz) mit der TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
rismusförderin Michaela Gröte-rismusförderin Michaela Gröte-rismusförderin Michaela Gröte-rismusförderin Michaela Gröte-rismusförderin Michaela Gröte-
ckckckckckeeeee (WTW) für Winterberg mit Hal-
lenberg.
Wir erwarten Sie und hören IhnenWir erwarten Sie und hören IhnenWir erwarten Sie und hören IhnenWir erwarten Sie und hören IhnenWir erwarten Sie und hören Ihnen
zu.zu.zu.zu.zu.



7Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 28. Juni 2024 | Kw 26 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

Digitalisierung überfordert laut einer Umfrage viele
Deutsche

Winterberger KlimaInitiative

Viele Deutsche tun sich schwer
mit der Digitalisierung. Rund 41
Prozent der Menschen hierzu-lan-
de fühlen sich häufig von der zu-
nehmenden Digitalisierung über-
fordert, wie der Digitalverband
BITKOM unter Verweis auf eine
repräsentative Studie mitteilt. Die
Sorge vor der Digitalisierung zei-
ge sich zudem über alle Alters-

klassen hinweg. Fakten aus der
Studie: So fühlen sich immerhin
auch ein Drittel der 30- bis 49-
Jährigen häufig überfordert. Der
Befragung zufolge sehen 63 Pro-
zent der Deutschen das Land digi-
tal gespalten. Auf der anderen
Seite gaben 85 Prozent der Be-
fragten an, dass digitale Techno-
logien ihr Leben unmittelbar leich-

ter machten. Auch spielt die Künst-
liche Intelligenz (KI) im Leben der
Menschen eine zunehmende Rol-
le. - Der Seniorenbeirat wird auch
zu dem Thema „KI“ eine Info-Ver-
anstalung im II. Halbjahr 2024 vor-
bereiten.
Digital im Digital im Digital im Digital im Digital im AlterAlterAlterAlterAlter
Der Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nachDer Seniorenbeirat möchte nach
der Sommerpause das >Unterder Sommerpause das >Unterder Sommerpause das >Unterder Sommerpause das >Unterder Sommerpause das >Unter-----

richtsangebot< im Umgang mitrichtsangebot< im Umgang mitrichtsangebot< im Umgang mitrichtsangebot< im Umgang mitrichtsangebot< im Umgang mit
dem Smartphone und dem Smartphone und dem Smartphone und dem Smartphone und dem Smartphone und TTTTTablet wei-ablet wei-ablet wei-ablet wei-ablet wei-
ter fortsetzen,ter fortsetzen,ter fortsetzen,ter fortsetzen,ter fortsetzen, aber nur aber nur aber nur aber nur aber nur,,,,, wenn sich wenn sich wenn sich wenn sich wenn sich
Interessenten melden. Darum bit-Interessenten melden. Darum bit-Interessenten melden. Darum bit-Interessenten melden. Darum bit-Interessenten melden. Darum bit-
te anrufen unter der Rufnummer:te anrufen unter der Rufnummer:te anrufen unter der Rufnummer:te anrufen unter der Rufnummer:te anrufen unter der Rufnummer:
02981-925581402981-925581402981-925581402981-925581402981-9255814. Nach den Som-
merferien wollen wir mit den Schü-
lerinnen und Schülern der Sekun-
darschule Medebach-Winterberg
wieder dieses Angebot machen.

Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
12.07.2024Öffentliche Bekanntmachungen

der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
12.07.202412.07.202412.07.202412.07.202412.07.2024.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist am Mitt-
woch, den 03.07.2024, 10.00 Uhr.

Beim Stadterlebnis stellten wir am
Stand der Winterberger Klima Ini-
tiative die Frage „Wie kann ich
dem Klima nutzen?“.
Dabei wurde in einer Mitmach-Ak-
tion für Kinder und Erwachsene je-
der interessierten Person eine klei-
ne Holzscheibe ausgehändigt auf
die eigene Antworten notiert wer-
den konnten.
Diese Scheiben wurden dann in
einen durchsichtigen Kasten wie
in ein Sparschwein eingeworfen.
Aus diesen vielen guten Antwor-
ten greife ich heute das Thema
„Fortbewegung“ heraus.
Einheitlicher Tenor ist der Umstieg

ders mit dem 49 € -Ticket.
Wer zweimal in der Woche ein Ta-
gesticket löst, um aus einem Win-
terberger Ortsteil in die Stadt zu
kommen oder umgekehrt, hat das
Ticket schon fast heraus und be-
kommt, wenn dann mal eine län-
gere Fahrt z.B. zu einem Facharzt
nach Brilon oder Meschede an-
fällt, diese fast umsonst. Wichtiger
ist aber die Einsparung des Treib-
stoffes (der ja auch nicht unerheb-
lich teurer geworden ist) und was
noch wichtiger ist, die dadurch ein-
gesparten Emisionen.
Nun höre ich schon die Kritik, die
Busse fahren ja höchstens einmal

in der Stunde und am Wochenende
nur sehr lückenhaft. Aber woran
liegt das? Die öffentlichen Verkehrs-
mittel ermitteln natürlich ihre Fre-
quentierung und richten danach ihr
Angebot aus. Werden die Busse nur
wenig genutzt, wird hier eingespart.
Ans Herz legen will ich hier auch
mal den Bürgerbus, der von Ehren-
amtlichen gefahren wird, damit vor
allem in der Kernstadt aber auch
in den Höhendörfern Bereiche an-
gefahren werden können, die sonst
von den RLG- und Bahn-Bussen
nicht erfasst werden.
Die Fahrten sind für Kunden von
Sparkasse und Volksbank kosten-
frei bei Vorzeigen der Kundenkar-
ten. So können auch Bürger ohne
PKW zum Beispiel aus Mollseifen
oder Lenneplätze mit dem Bürger-
bus bei der ersten Fahrt in die Stadt
hineinkommen, einkaufen und mit
der nächsten Fahrt wieder mit ih-
ren Einkaufstaschen zurück fah-
ren. Auch der Transport eines Rol-
lators ist möglich und es gibt ei-
nen Kindersitz. Der Bürgerbus

fährt in der Kernstadt auch bis in
die Randgebiete zum Beispiel zur
Mutter-Kind-Klinik der Caritas oder
zur Klinik für Pflegende Angehöri-
ge der Arbeiterwohlfahrt, außer-
dem werden Dumel und Landal-
park angefahren.
Die Bus-Zeiten kann man an den
Bushaltestellen einsehen oder im
Internet unter: www.rlg-online.de
Bürgerbus Winterberg Linien B1
und B2.
Hier sei mir der Hinweis gestattet,
dass der Bürgerbus dringend Nach-
wuchs benötigt und mit einem sol-
chen Engagement ein guter Bei-
trag für den Zusammenhalt von
Winterberg und seinen (Höhen-)dör-
fern geleistet werden kann

auf das Fahrrad wie
auf der Scheibe
„Weniger Auto dafür
Fahrradfahren“ aber
auch „mehr laufen“
und „Fahrgemein-
schaften bilden“ (sie-
he Foto).
Ergänzen würde ich
hier gerne „Bus- und
Zugfahren“, beson-
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Wir gratulieren zur Vollendung des
86. Lebensjahres am 29.6.24 Frau
Maria Schulte, Winterberg-Sied-
linghausen, Inselstraße 19
86. Lebensjahres am 30.6.24
Herrn Egon Sonntag, Winterberg,
Feldstraße 3
84. Lebensjahres am 30.6.24 Frau
Brunhilde Richter, Winterberg,
Feldstraße 21
87. Lebensjahres am 30.6.24 Frau
Rosemarie Hedrich, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 33

86. Lebensjahres am 1.7.24 Herrn
Dirk Ebner, Winterberg, In der
Büre 6
85. Lebensjahres am 1.7.24 Herrn
Hubert Padberg, Winterberg-Hild-
feld, Hildfelder Straße 37
82. Lebensjahres am 2.7.24 Frau
Maria Kracht, Winterberg-Gröne-
bach, Neuer Weg 5
83. Lebensjahres am 4.7.24 Herrn
Elmar Schnurbusch, Winterberg-
Siedlinghausen, Von-Fürstenberg-

Straße 24
86. Lebensjahres am 5.7.24 Frau
Theresia Höwig, Winterberg-Sil-
bach, Auf der Kamer 23
84. Lebensjahres am 5.7.24 Herrn
Paul Bruno Nieder, Winterberg-
Silbach, Am Knäppchen 20
83. Lebensjahres am 5.7.24 Frau
Brunhilde Blüggel, Winterberg-
Züschen, Blumenstraße 35
89. Lebensjahres am 5.7.24 Frau
Hedwig Ehls, Winterberg-Siedling-

hausen, Sorpestraße 19

81. Lebensjahres am 11.7.24 Frau
Rita Buschmann, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 30
82. Lebensjahres am 12.7.24
Frau Waltraud Rautenberg, Win-
terberg-Niedersfeld, Am Kleeha-
gen 9
89. Lebensjahres am 12.7.24 Frau
Elisabeth Herrmann, Winterberg-
Hildfeld, Hildfelder Straße 49

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

„Playmo“-Lesung mit Kinderbuch-Autor Björn Berenz
Förderverein Borgs Scheune und Kulturgruppe KuKuK! präsentieren spannende
Veranstaltung am 9. Juli im Rahmen des Ferienprogramms

Kinderbuch-Autor Björn BerenzKinderbuch-Autor Björn BerenzKinderbuch-Autor Björn BerenzKinderbuch-Autor Björn BerenzKinderbuch-Autor Björn Berenz
lädt am 9. Juli zur „Playmo“-Le-lädt am 9. Juli zur „Playmo“-Le-lädt am 9. Juli zur „Playmo“-Le-lädt am 9. Juli zur „Playmo“-Le-lädt am 9. Juli zur „Playmo“-Le-
sung in Borgs Scheune Züschen.sung in Borgs Scheune Züschen.sung in Borgs Scheune Züschen.sung in Borgs Scheune Züschen.sung in Borgs Scheune Züschen.
© Björn Berenz© Björn Berenz© Björn Berenz© Björn Berenz© Björn Berenz

Einen außergewöhnlichen Nach-
mittag präsentieren der Förder-
verein Borgs Scheune in Koope-
ration mit der Kulturgruppe Ku-
KuK! allen Mädchen und Jungen
ab Schulklasse 1 und natürlich
auch den Erwachsenen am 9. Juli
um 15 Uhr (Einlass 14.30 Uhr) in
Borgs Scheune. Kinderbuch-Autor
Björn Berenz ist im Rahmen des
Kinderferienprogramms zu Gast
mit seiner spannenden „Playmo“-
Lesung. Tickets sind für 5 Euro
erhältlich in der Tourist Info Zü-
schen oder online im Buchungs-
portal der Winterberg Touristik
GmbH unter www.winterberg.de/

deinerlebnismoment.
Der Schriftsteller Björn Berenz
erzählt von seinem Alltag als Kin-
derbuchautor. Er stellt seine Bü-
cher vor und berichtet von seiner
Recherchezeit als Praktikant bei
den Nilpferden im Kölner Zoo für
das Buch „Ach du dickes Ding“.
So schafft er den Spagat zu den
Playmobil-Hörspielen, in dem es
in seinem ersten Playmo-Beitrag
„Spurensuche im Zoo“ um tieri-
sches Abenteuer mit Nilpferden
geht. Björn Berenz liest Passagen
aus dem Drehbuch vor und spielt
die dazu passenden Hörspielauf-
nahmen ab, um den Unterschied
zwischen rohem Text und finaler
Produktion zu verdeutlichen. Wie
entstehen Soundgeräusche? Wie
verstellt man Stimmen? Als Hö-
hepunkt wird ein „Live-Hörspiel
zum Mitmachen“ mit den Kindern
veranstaltet. Passend zu einem
Playmo-Abenteuer werden die
Rollen verteilt. Und zum Schluss
gibt es noch ein Tierstimmen- Rät-
selspiel.
Beim Live-Hörspiel wird eine Pas-
sage aus der Folge „Dem Betrüger
auf der Spur“ vorgetragen sowie
die Haupt- und Nebenrollen ver-
geben. Während die einen ihre Tex-
te vortragen, untermalen andere

Kinder diese mit passenden Ge-
räuschen, die sie mit kuriosen Ge-
genständen (bringt der Autor mit)
erzeugen werden. Björn Berenz
fungiert als Erzähler. Zu Beginn
wird gemeinsam das Playmo-Lied
gesungen, begleitet mit Gitarre.
Die Zuschauer haben in Borgs
Scheune freie Sitzplatzwahl, Park-
plätze gibt es an der Kirche.

Info-Box: „Playmo“-Lesung
• Dienstag, 09. Juli 2024
• Einlass 14:30 Uhr, Beginn 15

Uhr
• Borgs Scheune Züschen
• Kartenvorverkauf: Tourist-Info

Züschen und online unter
www.winterberg.de/deiner-
lebnismoment

• Ticketpreis: 5 Euro
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Autorenlesung im
Dorgemeinschaftshaus
Niedersfeld
Hubert Koch präsentiert sein neues Buch:
„Missionarin in China und auf Timor“

Einmal Star in der Manege
sein und die faszinierene
Zirkus-Luft schnuppern
Mitmach-Ferienzircus Baldini lädt Kinder vom
5. bis 9. August in Winterberg zu einer
besonderen Projektwoche ein

Der Mitmach-Zircus Baldini lädt Nachwuchs-Artisten aus WinterbergDer Mitmach-Zircus Baldini lädt Nachwuchs-Artisten aus WinterbergDer Mitmach-Zircus Baldini lädt Nachwuchs-Artisten aus WinterbergDer Mitmach-Zircus Baldini lädt Nachwuchs-Artisten aus WinterbergDer Mitmach-Zircus Baldini lädt Nachwuchs-Artisten aus Winterberg
zur Projektwoche ein in den Sommerferien. Fotoquelle: Zirkus Baldinizur Projektwoche ein in den Sommerferien. Fotoquelle: Zirkus Baldinizur Projektwoche ein in den Sommerferien. Fotoquelle: Zirkus Baldinizur Projektwoche ein in den Sommerferien. Fotoquelle: Zirkus Baldinizur Projektwoche ein in den Sommerferien. Fotoquelle: Zirkus Baldini

Einmal in der Manege stehen!
Vielleicht als Clown, als Akrobat
oder als Jongleur? Welches Kind
träumt nicht davon. In der Ferien-
welt Winterberg mit Hallenberg
kann dieser Traum schon bald wahr
werden. Der Mitmach-Ferienzir-
cus Baldini lädt alle Mädchen und
Jungen ab 5 Jahren ein, die faszi-
nierende Zirkusluft zu schnuppern
und mit Profis eine eigene Zirkus-
Show zu kreieren. Ein besonderes
Abenteuer und die perfekte Gele-
genheit mitten in den Sommerfe-
rien vom 5. bis 9. August ein Star
in der Manege zu werden.
Das Zirkuszelt wird direkt vor
dem Oversum im Herzen Winter-
bergs aufgeschlagen. Fleißig trai-
niert wird jeden Tag von 9 bis
15.30 Uhr.

„Wir freuen uns sehr, im Rah-
men unseres Sommerferien-Pro-
gramms mit dem Mitmach-Zirkus
ein wirklich außergewöhnliches
Erlebnis bieten zu können für die
Kinder ab 5 Jahren und natürlich
für deren Familien. Schließlich
lockt am Ende der Zirkus-Woche
die große Show in der Manege“,
so Winterbergs Tourismusförderin
Michaela Grötecke. Anmeldung
für den Circus Baldini sind ab
sofort möglich! Worauf also war-
ten, schließlich gibt es nur selten
die Chance, die Mange zu ero-
bern, neue Freunde zu finden und
Teil einer einzigartigen Show zu
werden. Alle Informationen und
die Anmeldungen finden Interes-
sierte im Internet unter https://
bit.ly/circus_baldini_winterberg.

Die kath. öffentliche Bücherei Nie-
dersfeld lädt am Donnerstag, 18.Juli,
um 18 Uhr zu einer besonderen Au-
torenlesung mit dem Niedersfelder
Förster i.R. Hubert Koch ein.
Viele begeisterte Leser kennen sei-
ne zahlreichen Bücher über Fauna
und Flora unserer sauerländer Hei-
mat. Sein neues Buch ist allerdings
in einem völlig anderen Genre ange-
siedelt. Dieses Buch zu verfassen,
war schon lange eine Herzensange-
legenheit von Hubert Koch.
Darin dokumentiert er anhand ei-
nes regen Briefwechsels zwischen
seiner Tante Maria Koch und dem
Elternhaus in Niedersfeld, die Jah-
re zwischen 1924 bis 1971 in de-
nen das Mädchen Maria, als
Schwester Hildis, Ordensschwes-
ter des Steyler Ordens, als Missio-
narin in China und auf Timor/Indo-

nesien wirkte. Sorgsam bewahrte
die Familie Koch alle diese Brief
auf. So konnte dieses Zeitdoku-
ment, einer oft brutalen Welt, aber
vor allem auch einer hochintelli-
genten, starken Frau entstehen.
Durch die Briefbrücke nach Hause
und die Unterstützung durch ihre
Familie, besonders aber durch ih-
ren unerschütterlichen Glauben,
dem sie alles unterordnete, hat
Maria Koch/Sr. Hildis die entbeh-
rungsreichen Jahre in der Mission
überlebt, bis sie dort in West-Ti-
mor im Jahr 1971, im Alter von 74
Jahren verstarb, ohne ihre Heimat,
das Sauerland, wiedergesehen zu
haben. Alle die sich für die Missi-
onsgeschichte, die gesellschaftli-
chen und politischen Verhältnisse
dieser Zeit interessieren sind herz-
lich zu dieser Lesung eingeladen.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     VVVVVerererereranstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstippsanstaltungstipps
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Spendenscheck an
Förderverein der Kath.
Grundschule Winterberg
übergeben

Fotoquelle: Erlebnisberg Kappe Winterberg/Julia KleinsorgeFotoquelle: Erlebnisberg Kappe Winterberg/Julia KleinsorgeFotoquelle: Erlebnisberg Kappe Winterberg/Julia KleinsorgeFotoquelle: Erlebnisberg Kappe Winterberg/Julia KleinsorgeFotoquelle: Erlebnisberg Kappe Winterberg/Julia Kleinsorge

Gut einen Monat ist es her,
dass sich der Erlebnisberg Kap-
pe beim Winterberger Stadter-
lebnis mit einem Stand präsen-
tiert hat. Unter anderem konn-
ten die Gäste am Glücksrad
drehen und Tickets für die ver-
schiedenen Attraktionen an der
Kappe gewinnen.
Die dabei erlösten Spenden
wurden nun auf die Summe von
250 Euro aufgestockt: „Nach-
dem wir bei der letzten Ausga-
be des Winterberger Stadterleb-
nis vor zwei Jahren die Jugend-

feuerwehr Winterberg mit ei-
nem Obolus unterstützen konn-
ten, freuen wir uns, dieses Mal
dem Förderverein der Katholi-
schen Grundschule Winterberg
eine kleine Spende zukommen
lassen zu können“, so Erleb-
nisberg Kappe-Betreiber Nico
Brinkmann. Den Spendenscheck
nahmen Alina Wahle, Kassiere-
rin des Fördervereins der
Grundschule Winterberg sowie
Schulleiter Christoph Albers von
Lisa Lawrenz (li.) vom Erlebnis-
berg Kappe entgegen.
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Jahreshauptversammlung
des singing circle
Vorstand zieht positive Bilanz
Letztens fand die Jahreshaupt-
versammlung des singing circle
in Winterberg statt.
Hierbei konnte der Chor auf viel-
fältige Projekte zurückblicken
und einen postiven Ausblick für
das Jahr geben. Der gemischte
Chor, der 1877 bereits als Sän-
gerkreis in Winterberg bekannt
wurde, freut sich über stetig
wachsende Mitgliederzahlen. Zur
Mitgliedergewinnung wurde im
letzten Jahr eine Chorprobe in
der Konzertmuschel im Kurpark
veranstaltet, was auch bei den
Gästen der anliegenden Gastro-
nomie auf Interesse stieß.
Vorsitzende Manuela Willms lob-
te das gute Miteinander und den
Zusammenhalt, die Gemeinschaft
und die erfolgreichen Konzerte,
die im Jahr 2023 und Anfang 2024
abgehalten wurden.
Zweite Vorsitzende Alida Schmitt
konnte über zahlreiche Aktivitä-
ten des Chores berichten. Dabei
waren das Videoprojekt „Golden
Eye“, das Weihnachtskonzert in
der katholischen Kirche und Be-
nefiz-Konzerte für die Ukraine die
Highlights. Auch das soziale En-
gagement des Chores liegt den
Mitgliedern sehr am Herzen. So
sind sie gerne zu Gast im Haus
„Waldesruh“, im „Liborius“-Haus
und beim „Josef- und Herta-
Menke“-Haus.
Chorleiter Christoph Ohm be-
dankte sich bei den Mitgliedern
ebenso für die abgeleistete Pro-
benarbeit und die erfolgreichen
Konzerte. Seit 2020 leitet er den
singing circle und begeistert die

Mitglieder und das Publikum mit
seinem musikalischen Talent. Der
passionierte Musiker erstellt auf
Grundlage originaler Melodien
seine eigenen musikalischen Ar-
rangements und fasziniert damit
nicht nur die Chormitglieder. Lie-
der von den Toten Hosen, Vin-
cent Weiss und Tina Turner
beispielsweise werden vierstim-
mig dargeboten und erzeugen
beim Publikum ein unvergessli-
ches Erlebnis.
Der Ausblick in das Jahr 2024
verspricht verschiedene gemein-
same Aktivitäten, wie eine Wan-
derung und Konzerte in verschie-
denen Seniorenheimen und bei
städtischen Veranstaltungen. Ab-
solutes Highlight wird das Film-
musikkonzert am 3. Novemer im
Oversum.
Nachdem Theresia Osebold den
sehr gut aufbereiteten und stim-
migen Kassenbericht verlesen
hatte, wurde die Vorstandschaft
von den Mitgliedern einstimmig
entlastet.
Neuwahlen standen für alle Po-
sitionen an und die Vorstands-
mitglieder freuten sich über das
Vertrauen der Mitglieder und
ihre Wiederwahl. In diesem Jahr
konnte auch die Position der
zweiten Schriftführerin mit Antje
Wendenburg besetzt werden.
Der singing circle möchte alle In-
teressierten einladen, die wö-
chentlichen Chorproben mitt-
wochs im Rathaussaal ab 20.30
Uhr zu besuchen und bedankt
sich für die gute Zusammenar-
beit mit der Stadt Winterberg.
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Generalversammlung
des Sport-Clubs Neuastenberg-Langewiese 1908 e.V.

Das Foto zeigt die anwesenden Jubilare mit den Vorstandsmitgliedern Andre Schüller, Marc Mammey v. l. undDas Foto zeigt die anwesenden Jubilare mit den Vorstandsmitgliedern Andre Schüller, Marc Mammey v. l. undDas Foto zeigt die anwesenden Jubilare mit den Vorstandsmitgliedern Andre Schüller, Marc Mammey v. l. undDas Foto zeigt die anwesenden Jubilare mit den Vorstandsmitgliedern Andre Schüller, Marc Mammey v. l. undDas Foto zeigt die anwesenden Jubilare mit den Vorstandsmitgliedern Andre Schüller, Marc Mammey v. l. und
Tina Martini, rechts. Dazu von links: Salim Hasanovic, Torsten Becker, Matthias Gerke, Leon Schüttler undTina Martini, rechts. Dazu von links: Salim Hasanovic, Torsten Becker, Matthias Gerke, Leon Schüttler undTina Martini, rechts. Dazu von links: Salim Hasanovic, Torsten Becker, Matthias Gerke, Leon Schüttler undTina Martini, rechts. Dazu von links: Salim Hasanovic, Torsten Becker, Matthias Gerke, Leon Schüttler undTina Martini, rechts. Dazu von links: Salim Hasanovic, Torsten Becker, Matthias Gerke, Leon Schüttler und
Jan Aloys Völlmecke.Jan Aloys Völlmecke.Jan Aloys Völlmecke.Jan Aloys Völlmecke.Jan Aloys Völlmecke.

Der Vorstand hatte zu seiner Jah-
reshauptversammlung in die
Schützenhalle von Neuastenberg
eingeladen. Die Beteiligung war
beachtlich. Zudem gab es ein Tipp-
spiel zur Begegnung gegen
Schottland. und eine Verlosung
dank eines Sponsors. Auf einer
Leinwand konnten die Anwesen-
den die Tagesordnung und alle
Daten und Bilder zur Präsentati-
on gut mitverfolgen.
Auf die Begüßung vom Vorsitzen-
den Marc Mammey folgte das To-
tengedenken für die zuletzt ver-
storbenen Mitglieder Heinz Be-
cker, Alfons Leber, Norbert Müller
und Matthias Leber.
Bei den Vorstandsberichten zeig-
te sich, dass der SCNL sportlich
und finanziell gut aufgestellt ist.
Die Jubilare im Geschäftsjahr sind
bei 25 Jahren Mitgliedschaft: Mar-
co Hoffmann, Heinrich Kemper,
Julia Gringel, Jan A.Völlmecke,
Salim Hasanovic, Björn Schäfer,
Leon Schüttler und Jacqueline Le-
ber.
50 Jahre im Verein sind Torsten
Becker, Matthias Gerke, Andreas
Gilsbach, Clemens Mönig, Jörg
Grimm und Eva-Maria Döpp.
70 Jahre hält Klaus Leber dem
Verein die Treue. Ältestes Mit-
glied ist Walter Hetzler (Jg. 1927).
Zum Stichtag hatte der SCNL 884
Mitglieder, wobei sich die männ-
lichen und weiblichen fast die
Waage halten. Mittlerweile 21
Sponsoren unterstützen den Ver-
ein.
Geschäftsführer Andre Schüller
berichtete von den Erhaltungs-
und Verschönerungsmaßnahmen
rund um das Vereinsgelände, wie
die neuen Regupolmattten beim

Biathlonstand, den Pflegearbeiten
rund um den Platz und der Regu-
lierung des Baumbestandes nach
den Borkenkäferschäden.
Die F+B-Abteilung von Friederike
Pape hat regen Zulauf, auch weil
die Kinder und Jugendlichen
immer wieder Überraschungen
erleben, wie das Adventure-Mini-
golfen, Kletteraktivitäten, Cam-
ping auf der Sportanlage oder eine
Movie-Night im Vereinsheim mit
Nacht- und Fackelwanderung.
Die Schwimmer um Falco Diemel
sind voll ausgelastet mit Trainings-
und Übungsstunden.
Kleiner Wermutstropfen bei Ab-
teilungsleiter Ski Thomas Pawlic-

zek: Der schwache Winter ließ bei
den Biathleten und den Snow-
boardern so wenig zu, dass der
Sportbetrieb nur auf Sparflamme
lief.
Zudem hat das große Biathlonta-
lent Vitus Vonnahme aus berufli-
chen Gründen den Wettkampfs-
port beendet.
Sehr gut angenommen wird das
Angebot für die Senioren, einmal
im Monat einen gemütlichen
Nachmittag bei Kuchen und Ge-
tränken im Vereinsheim zu erle-
ben. Überraschende Besuche sind
nicht ausgeschlossen, wie der des
Bürgermeisters Beckmann, eines
Akkordeonspielers oder sogar der

Nikolaus mit einem Rentier, par-
don Eselgespann, ließ sich sehen.
Ein Highlight bedeutete auch die
Einweihung einer bis dato namen-
losen Zuwegung (geteerte Roller-
bahn) zum Vereinsgelände, die
nun Gerd-Winkler-Weg heißt. Er
gewann die bisher einzige Winte-
rolympiamedaille für den WSV.
Der Gesamtvorstand, bei dem sich
durch die Wahlen keine Verände-
rungen ergaben, wurde zum Ende
der Versammlung mit verdientem
Applaus bedacht. Anschließend
wurde noch ein kleines Imbiss-
buffet freigegeben, um sich noch
ein wenig austauschen zu kön-
nen.
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Spielenachmittag
für Junggebliebene
Am 1. Juli um 16 Uhr im Josefshaus
Niedersfeld

Hochsauerlandlauf Trailrun
am 20. Juli in Winterberg-
Altastenberg

Kleidershop der Caritas
zurück im Edith-Stein-Haus
Auf der Wallme 6

Der Hochsauerlandlauf bietet 3
Trailrunning Strecken von 3, 11
und 25 Km sowie einen Nordic-
Walking-Wettbewerb über 11km
mitten durch die Hochsauerlän-
der Bergwelt.

Somit ist für Einsteiger und
Nachwuchsläufer über Familien
bis hin zum ambitionierten
Sportler, der die Halbmarathon-
distanz in Angriff nehmen möch-
te, alles dabei.

Ganz oben auf den Sauerländer
Höhen weht immer ein frisches
Lüftchen, so dass das Laufen ein-
fach mehr Spaß macht als auf
dem Laufband. die Außerdem
motiviert das Erlebnis in der
Gruppe zusätzlich.
Nicht ohne Grund gilt der
Hochsauerlandlauf als einer
der schönsten Panoramaläufe

Deutschlands. Dies zeigen die
steigenden Starterzahlen der
letzten Jahre.
Wer sich die Nachmeldegebühr
sparen möchte und das Geld lie-
ber in hausgemachten Kuchen und
frischen Kaffee investieren möch-
te, der sollte jetzt die kostenfreie
Online-Voranmeldung unter
www.hochsauerlandlauf.de
nutzen.

Auf der Homepage hat der Veran-
stalter Ski-Club Altastenberg au-
ßerdem alle wichtigen Informati-
onen detailliert aufbereitet.

„Infobox“:
- Hochsauerlandlauf Trailrun
- Samstag, 20. Juli ab 12:00 Uhr in
Winterberg-Altastenberg
- 3 Strecken 3, 11 und 25km
- Alle Infos und Anmeldung unter
www.hochsauerlandlauf.de

Nachdem die Räume der Caritas-
konferenz in Winterberg im Edith-
Stein-Haus Auf der Wallme 6 nach
dem Wasserschaden im Herbst
2023 nun aufgrund der Renovie-
rung in neuem Glanz erstrahlen,
kann der Secondhandshop dort
wieder seine Pforten öffnen.
Am Übergangsstandort Am Hagen-
blech 3 ist deshalb am Mittwoch,
dem 19. Juni 2023 von 10.30 Uhr
bis 11.00 Uhr zum letzten Mal ge-
öffnet. In der der Zeit bis zum 30.06
2023 zieht der Shop um ins Edith-
Stein-Haus Auf der Wallme 6.
Die Neueröffnung ist dort am 01.
Juli 2024 um 14.00 Uhr. Die neuen
Öffnungszeiten sind dann am 1., 2.
und 3. Montag im Monat jeweils
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr für die
Ausgabe und Annahme von gut er-
haltener, sauberer und gefalteter
Kleidung und Wäsche. Außerdem
ist am jeweils 1. Samstag im Mo-

nat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
geöffnet.
Die Caritaskonferenz St. Jakobus
Winterberg bedankt sich ausdrück-
lich bei Allen, die uns in der schwie-
rigen Zeit nach dem Wasserscha-
den geholfen haben, damit die Ver-
sorgung mit günstiger Kleidung -
vor allem über den Winter - auf-
rechterhalten werden konnte.
Ganz besonders bedanken wir uns
für die Unterstützung bei der Stadt
Winterberg, dem Caritasverband
Brilon, dem Skiclub, der Familie
Schnorbus und bei allen Helfern.
Wir hoffen, dass auch der Standort
im Edith-Stein-Haus Auf der Wall-
me 6 weiterhin gut angenommen
wird und die sehr günstigen und
dabei modernen und gut erhalte-
nen Kleidungsstücke und die Wä-
sche nachhaltig und zum kleinen
Preis weiterhin einen guten Ab-
satz finden.

Brett- und Gesellschaftsspiele
sind für Menschen jeden Alters
eine willkommene Abwechslung
in der zunehmend digitaler wer-
denden Welt.
Das hat auch das Team der Bü-
cherei Niedersfeld erkannt und
bietet an jedem ersten Montag

im Monat einen Spielenachmit-
tag für jedermann an. Skat, Dop-
pelkopf, Mühle und andere Brett-
spiele werden gespielt. Der Spie-
lenachmittag für Junggebliebene
beginnt am 1. Juli ausnahmsweise
um 16 Uhr. Mehr Infos unter
www.niedersfeld.info



Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 28. Juni 2024 | Kw 26 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper14

Züscher Landfrauen auf Tour

Kuchenverkauf
der kfd Winterberg

Soldatengrab in Ordnung
gebracht und neu bepflanzt

Bild: VereinBild: VereinBild: VereinBild: VereinBild: Verein

Wenn einer eine Reise tut, dann
kann er was erzählen; so können die
Züscher Landfrauen jetzt aus dem
Harz erzählen. Im Mai besuchten 30
Landfrauen aus Züschen das Mittel-
gebirge in der Mitte Deutschlands.
Von Braunlage aus startete man zu
einer Rundfahrt durch den National-
park rund um den Brocken. Auch im
Harz hat der Borkenkäfer große Schä-
den verursacht, aber anders als im
Sauerland, werden hier viele Bäume
nicht abgefahren und werden somit
Lebensgrundlage für Moose, Flech-
ten, Pilze und viele andere Tier- und
Pflanzenarten. Mit einem Besuch im
Halberstädter Dom und einem Stadt-
rundgang in Quedlinburg erkundete
man historische Städte der Region.
In Wernigerode stand dann ein Be-
such des Schlosses und ein Rund-
gang durch die mittelalterliche Alt-
stadt an. Vor dem historischen Rat-
haus stellte sich die Gruppe zum
Foto auf.

Auf dem Silbacher Friedhof, ober-
halb der Urnengräber, befindet
sich das Soldatengrab, in dem vier
gefallene Soldaten ihre letzte Ru-
hestätte gefunden haben. Jahr-
zehntelang hat sich Inge Nieder,
die ihren Vater im zweiten Welt-
krieg verlor, fürsorglich um dieses
Grab gekümmert. Dafür sei ihr an
dieser Stelle herzlich gedankt. Aus
gesundheitlichen Gründen konn-
te sie die Pflege in den vergange-
nen Jahren nicht mehr ausüben,
sodass das Grab in einen immer
schlechteren Zustand geriet.
Die Silbacher Rentner-Arbeitsge-

meinschaft hat sich nun das Solda-
tengrab, neben den vielen ande-
ren Tätigkeiten, auf ihre To Do Lis-
te gesetzt. Das große Grab wurde
von Unkraut und Todgewächsen
befreit und es wurden eine Säu-
leneibe, eine Zwergkiefer, Rotgras,
Zwerglavendelheide und Zwerg-
rhododendron neu gepflanzt. Im
nächsten Jahr wird der links lie-
gende Wacholderbusch noch ent-
fernt und die Fläche neu bepflanzt.
Die Rentner-Arge leistet hier ei-
nen Beitrag, um das Gedenken an
die vielen Opfer aufrecht zu hal-
ten.

Wie auch bereits in den vergan-
genen Jahren, fand der Kuchen-
verkauf der kfd Winterberg am
Sonntagnachmittag zum Schüt-
zenfest begeisterten Anklang.
Die leckeren Torten und Blech-
kuchen erfreuten alle Schützen,

Winterberger und Gäste
gleichermaßen. Ein „HERZLI-
CHES DANKESCHÖN“ und
„Vergelt’s Gott“ allen, die mit
Ihrer Kuchenspende zu dem
schönen Nachmittag beigetra-
gen haben!
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Veranstaltungs-
hinweis
Heimat- und
Geschichtsvereins
Winterberg

Am Donnerstag, den 4. Juli be-
sichtigt der Heimat- und Ge-
schichtsverein Winterberg anläss-
lich seines Stammtisches die Müh-
le und Schlosskapelle Geveling-
hausen (mit anschließender Ein-
kehr). Treffpunkt ist die Mühle auf
dem Schlossgelände um 18.30
Uhr, Parkmöglichkeiten bestehen
unterhalb des Schlosses.

Pumptrack im Nuhnepark eingeweiht

Gelungener Ausflug der kfd Winterberg

Der neue Pumptrack im Nuhne-
park in Züschen konnte kürzlich
eingeweiht werden. Viele Kinder
und Jugendliche haben dem Eröff-
nungstermin entgegen gefiebert
und drehen nun mit wachsender
Begeisterung mit ihren Moun-
tainbikes ihre Runden. „Der
Pumptrack ist eine schöne Ergän-
zung der Freizeitinfrastruktur in
Züschen. Besonders für die Ju-
gendlichen ist ein neuer Treffpunkt
entstanden, der Bewegung an der
frischen Luft, Spaß und soziale
Kontakte fördert“, freut sich Orts-
vorsteher Joachim Reuter.
Gebaut wurde der Pumptrack mit
Unterstützung der Firma Turboma-
tik bikeparks sowie Gala-Bau Tiel-
ke. Die Kosten für den Bau der
Anlage belaufen sich auf knapp
20.500 Euro brutto. Unterstützt
wird das Projekt durch den Verfü-
gungsfonds, der aus Mitteln von
Bund und Land sowie einem Ei-
genanteil der Stadt Winterberg fi-
nanziert wird. Den Eigenanteil der
Züschener übernimmt der Ver-
kehrs- und Heimatverein.

Die 3-Tages-Fahrt der kfd Win-
terberg Ende Mai ins schöne
Rhein-Main-Gebiet war ein ge-
lungener Ausflug, der allen Mit-
fahrenden großen Spaß und viel

Freude gebracht hat. Ein schö-
nes Miteinander, tolle Begeg-
nungen und Gespräche und ein
interessantes Rahmenpro-
gramm rundeten den sonnigen

Ausflug ab. Alle Reisenden wa-
ren sich einig: So ein Wochen-
endtrip muss auf jeden Fall ir-
gendwann einmal wiederholt
werden!
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Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Vom 23. bis 25. August 2024 fin-
det im Bildungs- und Exerzitien-
haus St. Bonifatius in Winterberg-
Elkeringhausen der Kurs „Bogen-„Bogen-„Bogen-„Bogen-„Bogen-
schießen für Männer“schießen für Männer“schießen für Männer“schießen für Männer“schießen für Männer“ statt:
Zentrieren - Ausrichten - Loslas-
sen
Mit Pfeil und traditionellem Lang-
bogen den Stress des Alltags hin-

ter sich lassen; die eigene Mitte
finden, sich zentrieren und auf
neue Ziele ausrichten; Anspan-
nung und Loslassen in einem un-
mittelbaren Zusammenhang erle-
ben und spirituell deuten; die
Möglichkeit haben, verloren ge-
glaubte archaische Gefühle
wieder zu entdecken - dazu wer-

den wir auf dem Gelände von St.
Bonifatius auf Scheiben schießen
und einen Tag im 3D Bogen-Par-
cours im Briloner Wald verbrin-
gen.
Dementsprechend sind wetterfes-
te enganliegende Outdoorklei-
dung, ein Rucksack für die Tages-
verpflegung sowie festes, wasser-

dichtes und stabiles Schuhwerk
sehr zu empfehlen. Vorkenntnis-
se sind nicht erforderlich. Das
Material wird gestellt.
In dem Kurs „Sind wir noch zu„Sind wir noch zu„Sind wir noch zu„Sind wir noch zu„Sind wir noch zu
retten? - Die Klimakrise“retten? - Die Klimakrise“retten? - Die Klimakrise“retten? - Die Klimakrise“retten? - Die Klimakrise“ vom 26.
bis 30. August 2024, sind ebenfalls
noch einige Plätze frei:
Sie begleiten und unterstützen
Sterbende und Angehörige auf ih-
rem letzten, gemeinsamen Weg?
Schritte auf dem Weg in eine
„neue“ Zukunft
Die Folgen menschlichen Han-
delns bringen unsere Welt, unser
zerbrechliches Paradies in akute
Gefahr, nicht nur für die nachfol-
genden Generationen.
Viele Fragen stellen sich, wie z.B.:
Wie sprechen wir über die Klima-
krise? Welche innere Haltung
motiviert mich zum nachhaltigen
Handeln?
Welche Wege der Eigenverantwor-
tung, welche konstruktiven Mög-
lichkeiten gibt es zwischen „frus-
triert aufgeben“ und „radikalen
Maßnahmen“? Wie sieht sinnvol-
les und wirksames Handeln aus?
Welche - auch persönlichen -
Schritte sind zu gehen auf dem
Weg in eine „neue“ Zukunft? Wie
lassen sich diese Schritte vernet-
zen?
Das Seminar soll eine spannende
Suche danach sein, wie das eige-
ne Leben ökologisch verträglicher
gestaltet werden kann. Im gegen-
seitigen Austausch finden sich vie-
le Ideen, was jede und jeder per-
sönlich konkret tun kann.
Seminarinhalte:
o eine persönliche und informati-
ve Bestandsaufnahme
o inhaltliche Impulse
o spirituelle Impulse
o einfache Achtsamkeitsübungen
o kleine Wanderungen und the-
matische Exkursionen
o kreative Elemente (angepasst
an die Seminargruppe)
Ihre Anmeldung zu beiden Kursen
richten Sie bitte an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-elkering
hausen.de
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Die Sekundarschule Medebach-Winterberg steht für
Demokratie und Vielfalt
Am 6. Juni beteiligten sich zwanzig Klassen im Rahmen der bundesweiten Aktion #IchStehAuf.

Neue
Friedhofs-
satzung
Die kath. Kirchengemeinde St.
Johannes Baptist in Züschen
hat eine neue Friedhofssatzung
und eine neue Friedhofsgebüh-
rensatzung.
Eine der wichtigen Neuerungen
in der Satzung ist, dass neben
den bisherigen Bestattungsfor-
men auch Bestattungen an ei-
nem Baum als Urneneinzelgrab
sowie als Urnendoppelgrab an-
geboten werden.
Die neue Satzung und Gebüh-
renordnung wurden vom Erzbi-
schöflichen Generalvikariat in
Paderborn und der Bezirksre-
gierung in Arnsberg genehmigt
und treten am 1. Juli 2024 in
Kraft. Sie können im Pfarrbüro
während der Öffnungszeiten
(montags von 9.30-10.30 Uhr)
eingesehen werden. Die Gebüh-
renordnung hängt auch ab 1.
Juli dauerhaft an der Friedhofs-
kapelle aus.

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Im Rahmen der bundesweiten Ak-
tion #IchStehAuf setzten sich die
Schüler/Innen der Jahrgangsstu-
fen 5-10 in einer Projektstunde
mit Demokratie und Vielfalt
auseinander.
Sie sprachen über Grundwerte der
Demokratie, die Wahlen, über
Vielfalt und bastelten Buchsta-
ben und Schilder, um ihrem Auf-
stehen mit Schriftzügen noch mehr
Bedeutung zu geben.
Am Aktionstag, den 6. Juni 2024
setzten sie in ihren Klassenräu-
men ein Zeichen. Sie stellten sich
auf Stühle und Tische und zeigten
so, dass sie demokratische Werte
vertreten, denn Schulen sind ein
vielfältiger und demokratischer
Lernort, in dem die Schüler/Innen
tagtäglich in demokratische
Prozesse eingebunden sind. So

gibt es beispielsweise den Klas-
senrat, die Klassensprecherwah-
len und die Schülervertretung.

Die Demokratiebildung steht im
Fokus des Schullebens und vieler
Unterrichtsstunden, besonders in

dem Jahr, in dem das Grundge-
setz 75 Jahre alt wird und viele
Wahlen anstehen.
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Schützenfest in Altastenberg
vom 6. bis 7. Juli
Nachfolger von Guido Schütte und Heidi Kendlbacher gesucht

Schützenkönigspaar 2022-2024: Guido Schütte und Heidi KendlbacherSchützenkönigspaar 2022-2024: Guido Schütte und Heidi KendlbacherSchützenkönigspaar 2022-2024: Guido Schütte und Heidi KendlbacherSchützenkönigspaar 2022-2024: Guido Schütte und Heidi KendlbacherSchützenkönigspaar 2022-2024: Guido Schütte und Heidi Kendlbacher

AltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenberg Der Schützenver-
ein „Harmonie“ Altastenberg e.
V. feiert in diesem Jahr vom 6.
bis 7. Juli sein diesjähriges
Schützenfest. Hierzu sind alle

Altastenberger und Ihre Gäste,
Schützenfestfreunde aus den
umliegenden Orten sowie alle
Schützenbrüder herzlich einge-
laden. Besondere Willkom-
mensgrüße gelten auch in die-
sem Jahr den beiden Festka-
pellen, dem Musikzug Medeb-
ach und dem Spielmannszug
Altastenberg, die wieder für
tolle Schützenfeststimmung
sorgen werden.
Die Umstellung des Festablaufs
von drei auf zwei Tage im letz-
ten Jahr hat sich bewährt, dies
zeigen die Rückmeldungen al-
ler Beteiligten. Nachdem
hierdurch im letzten Jahr kein
Schützenkönig ermittelt wer-
den konnte, neigt sich nunmehr
die zweijährige Amtszeit des

Königspaares Guido Schütte
und Heidi Kendlbacher dem
Ende entgegen.
Los geht das Schützenfest am
Samstag, 6. Juli, um 13 UhrSamstag, 6. Juli, um 13 UhrSamstag, 6. Juli, um 13 UhrSamstag, 6. Juli, um 13 UhrSamstag, 6. Juli, um 13 Uhr
mit dem Antreten an der Dorf-
halle zum Abholen des amtie-
renden Schützenkönigs Guido
Schütte. Von dort aus wird zur
Pfarrkirche „Maria Schnee“
marschiert, wo um 14.30 Uhr
gemeinsam die Schützenmesse
gefeiert wird.
Um 16 Uhr wird dann in einem
sicher spannenden Vogelschie-
ßen der neue Schützenkönig er-
mittelt.
Um 18 Uhr folgt die feierliche
Proklamation des neuen Schüt-
zenkönigspaares. Anschließend
wird die Ehrung der Jubelköni-
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Jubelkönig 25 Jahre (1999): Thomas und Karin SchulenburgJubelkönig 25 Jahre (1999): Thomas und Karin SchulenburgJubelkönig 25 Jahre (1999): Thomas und Karin SchulenburgJubelkönig 25 Jahre (1999): Thomas und Karin SchulenburgJubelkönig 25 Jahre (1999): Thomas und Karin SchulenburgJubelkönig 40 Jahre (1984): Günter (†) und Edelgard PlatteJubelkönig 40 Jahre (1984): Günter (†) und Edelgard PlatteJubelkönig 40 Jahre (1984): Günter (†) und Edelgard PlatteJubelkönig 40 Jahre (1984): Günter (†) und Edelgard PlatteJubelkönig 40 Jahre (1984): Günter (†) und Edelgard Platte

ge vorgenommen. Vor 25 Jah-
ren regierten Thomas und Ka-
rin Schulenburg die Altasten-
berger Schützen. Vor 40 Jahren
waren Günter (†) und Edelgard
Platte, vor 50 Jahren Franz-Jo-
sef Müller und Elfi Möbius, vor
60 Jahren Josef (†) und Gertrud
(†) Pfennig und vor 70 Jahren
Alfons Hanses (†) und Marlies
Platte Königspaare des Vereins.
Im Anschluss sorgt der Musik-
zug Medebach gemeinsam mit
dem neuen Königspaar und sei-
nem Hofstaat für Stimmung mit
Musik und Tanz in der festlich
geschmückten Dorfhalle.
Am Sonntag, 7. Juli, ist um 10Sonntag, 7. Juli, ist um 10Sonntag, 7. Juli, ist um 10Sonntag, 7. Juli, ist um 10Sonntag, 7. Juli, ist um 10
UhrUhrUhrUhrUhr Abmarsch ab der Dorfhalle
zum Ehrenmal an der Erasmus-
kapelle. Zum Gedenken an die
Gefallenen der Kriege und der
Opfer von Gewaltherrschaft und
Terror wird dort ein Kranz nie-
dergelegt.
Anschließend werden in der
Dorfhalle für langjährige Mit-
gliedschaft folgende Schützen-

brüder geehrt
25 Jahre Mitgliedschaft: Frank
Dommes-Leber, Thomas Hei-
mes, Thomas Leber, Thomas
Orth, Daniel Schnorbus, Cars-
ten Soccal
40 Jahre Mitgliedschaft:
Wilfried Albers
50 Jahre Mitgliedschaft: Hans-
Peter Pfennig
60 Jahre Mitgliedschaft: Alan
Stansfield
Danach beginnt ein stimmungs-
volles Frühschoppenkonzert der
Festmusik aus Medebach.
Hierzu sind besonders die älte-
ren Schützenbrüder der „Har-
monie“ mit Ihren Partnerinnen
herzlich eingeladen.
Um 15 Uhr wird sich schließlich
das neue Schützenkönigspaar
mit Ihrem Gefolge im großen
Festumzug der Öffentlichkeit
präsentieren. Am späten Nach-
mittag folgen dann der Königs-
und Kindertanz sowie der Tanz
der ehemaligen Königspaare.
Im Anschluss sorgt die Festmu-
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Jubelkönig 60 Jahre (1964): Josef (†) und Gertrud (†) PfennigJubelkönig 60 Jahre (1964): Josef (†) und Gertrud (†) PfennigJubelkönig 60 Jahre (1964): Josef (†) und Gertrud (†) PfennigJubelkönig 60 Jahre (1964): Josef (†) und Gertrud (†) PfennigJubelkönig 60 Jahre (1964): Josef (†) und Gertrud (†) Pfennig

Jubelkönig 70 Jahre (1954): Al-Jubelkönig 70 Jahre (1954): Al-Jubelkönig 70 Jahre (1954): Al-Jubelkönig 70 Jahre (1954): Al-Jubelkönig 70 Jahre (1954): Al-
fons Hanses (†) und Marlies Plattefons Hanses (†) und Marlies Plattefons Hanses (†) und Marlies Plattefons Hanses (†) und Marlies Plattefons Hanses (†) und Marlies Platte
(verh. Kirstein)(verh. Kirstein)(verh. Kirstein)(verh. Kirstein)(verh. Kirstein)

sik ein weiteres Mal für gute
Stimmung und das Schützenfest
wird schwungvoll ausklingen.
Da für die Zeit des Festumzu-
ges am Sonntag um 15 Uhr die
Ortsdurchfahrt gesperrt wird,
kann es zu kurzzeitigen Ver-
kehrsbehinderungen kommen.
Die Besucher der Festumzüge
werden gebeten, sich rechtzei-
tig im Ort einzufinden.
Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:Die Festfolge im Überblick:
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
13 Uhr: Antreten zum Abholen
des Schützenkönigs Guido
Schütte
14.30 Uhr: Schützenmesse in der
Pfarrkirche „Maria Schnee“
16 Uhr: Vogelschießen zum Er-
mitteln des neuen Schützenkö-
nigs
18 Uhr: Proklamation des neu-
en Königspaares, Ehrungen der
Königsjubilare
20 Uhr: Musik, Tanz und Stim-
mung in der Dorfhalle
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
10 Uhr: Antreten an der Dorf-
halle, Abmarsch zur Gefallenen-
ehrung
Anschl. Ehrungen der Mit-
gliedsjubilare Frühschoppen-
konzert, Ständchen „alte Her-
ren“
15 Uhr: Großer Festumzug mit
dem neuen Königspaar, Kinder-

tanz, Königstanz, Tanz der ehe-
maligen Königspaare
Anschl. Musik, Tanz und Stim-
mung in der Dorfhalle
Am Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli,Freitag, 12. Juli, lädt der
Vorstand des Schützenvereins
ab 19.30 Uhr herzlich zur tradi-
tionellen Mitgliederversamm-
lung nach dem Schützenfest in
die Dorfhalle Altastenberg ein.
Gemeinsam mit dem neuen
Schützenkönig wird eine kurze
Rückschau gehalten.
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Besondere Ehrungen zum Schützenfest in Elkeringhausen
Am Schützenfestsonntag fand
das traditionelle Frühschoppen-
konzert des Musikvereins Me-
delon statt.
Im Anschluss wurden vom
Hauptmann Tobias Mörchen Or-
den verliehen:

Für 25-jährige Mitgliedschaft
erhielten folgende Schützen-

brüder ihren Orden:
Nico Oetzel
Stephen Ruschel
Wilhelm Schulten

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurde folgenden Schützenbrü-
dern ihre Orden angeheftet:
Klaus Kandorra
Jürgen Steinhausen

Die Jubilare ließen sich die Or-
den voller Stolz und unter gro-
ßem Beifall anstecken.

Auch der Kreisvorstand ließ es
sich nicht nehmen, die Ver-
dienste einiger Vorstandsmit-
glieder des Schützenvereins zu
würdigen.

Für Verdienste wurde Konrad
Knöchel geehrt.
Den Wappenteller vom Sauer-
länder Schützenbund bekamen
gleich zwei Vorstandsmitglie-

der, nämlich der Schriftführer
Axel Jennert und der Haupt-
mann Tobias Mörchen.

Zum Abschluss der Ehrungen
spielte der Musikverein Me-
delon „Im schönsten Wiesen-
grunde“.

Dies ist das Festlied des Schüt-
zenvereins Elkeringhausen. Alle
Besucher des Frühschoppen-
konzerts erhoben sich von ih-
ren Plätzen und stimmten lei-
denschaftlich mit ein.



23Mitteilungsblatt Winterberg | 50. Jahrgang | Nr. 13 | Freitag, 28. Juni 2024 | Kw 26 | Rautenberg Media | mitteilungsblatt-winterberg.de

Bike-Gruppen herzlich willkommen
im Landgasthof Schöttes

Anzeige

Leckeres vom Grill bei SchöttesLeckeres vom Grill bei SchöttesLeckeres vom Grill bei SchöttesLeckeres vom Grill bei SchöttesLeckeres vom Grill bei Schöttes

Zentral, direkt in der Ortsmitte
von Olsberg-Wiemeringhausen
gelegen, befindet sich der Land-
gasthof Schöttes. Er ist bekannt
für seine feine, gutbürgerliche
Küche mit urig-gemütlichem und
liebevollem Ambiente. Hier
bleibt kein Auge trocken, denn
im traditionellen Gasthof der
Chöre kommt immer gute Stim-
mung auf. Der Wirt, Christof
Schöttes betreibt den Gasthof
mit Partyservice, Biergarten und
Zimmern seit vielen Jahren mit
viel Herzblut.
Feiern und Spaß haben ist hier
Programm. Kulinarische Sonder-
wünsche werden natürlich auch
gerne umgesetzt. Im SommerIm SommerIm SommerIm SommerIm Sommer
sind die Grillabende sehr be-sind die Grillabende sehr be-sind die Grillabende sehr be-sind die Grillabende sehr be-sind die Grillabende sehr be-
liebt und Bike-Gruppen könnenliebt und Bike-Gruppen könnenliebt und Bike-Gruppen könnenliebt und Bike-Gruppen könnenliebt und Bike-Gruppen können
bei den großen Fleischplattenbei den großen Fleischplattenbei den großen Fleischplattenbei den großen Fleischplattenbei den großen Fleischplatten
neue Kräfte sammeln.neue Kräfte sammeln.neue Kräfte sammeln.neue Kräfte sammeln.neue Kräfte sammeln. Viele
Rennrad- und Mountainbike-
Gruppen, aber auch Motorrad-
fahrer kehren schon seit vielen
Jahren hier ein und kommen
immer wieder. Besonders die
Mountainbiker und Rennrad-
gruppen sind hier herzlich will-
kommen.- Alles entstand vor
Jahren, als der aus den Nieder-

der Suche nach einem Lokal zum
Einkehren landete er im Land-
gasthof Schöttes und kam mit dem
Wirt Christof Schöttes, ins Ge-
spräch. Daraus entwickelte sich
eine lange Freundschaft, die bis
heute andauert. Immer wieder
kehrte Ben zusammen mit Bike-
Gruppen ins Sauerland zurück und
führt als Tourenguide bis heute
die Biker über die schönsten Trails
und Erfahrungsstrecken des Sau-

erlandes. Nach einer langen
Biketour kann man im Biergar-
ten mit Rondell direkt neben
dem Gasthof bei gutem Wetter
den Tag in gemütlicher Runde
ausklingen lassen. Bei schlech-
tem Wetter natürlich auch in der
Wirtsstube. Alle Speisen kön-Alle Speisen kön-Alle Speisen kön-Alle Speisen kön-Alle Speisen kön-
nen einen nen einen nen einen nen einen nen einen TTTTTag zuvor auf Bestel-ag zuvor auf Bestel-ag zuvor auf Bestel-ag zuvor auf Bestel-ag zuvor auf Bestel-
lung gerne auch für zu Hauselung gerne auch für zu Hauselung gerne auch für zu Hauselung gerne auch für zu Hauselung gerne auch für zu Hause
abgeholt werden.abgeholt werden.abgeholt werden.abgeholt werden.abgeholt werden. Vorbeischau-
en lohnt sich immer. [BL]

Biketruppe im Biergarten des Gasthof SchöttesBiketruppe im Biergarten des Gasthof SchöttesBiketruppe im Biergarten des Gasthof SchöttesBiketruppe im Biergarten des Gasthof SchöttesBiketruppe im Biergarten des Gasthof Schöttes

Lustiges Beisammensein im Biergarten vom Gasthof SchöttesLustiges Beisammensein im Biergarten vom Gasthof SchöttesLustiges Beisammensein im Biergarten vom Gasthof SchöttesLustiges Beisammensein im Biergarten vom Gasthof SchöttesLustiges Beisammensein im Biergarten vom Gasthof Schöttes

landen stammende „Ben“ Urlaub
im Sauerland machte- und zwar
im Nachbarort Assinghausen. Auf
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Schützenfest Elkeringhausen
Am Samstag holte sich Robin
Patzelt den Jungschützenvogel
mit dem 36. Schuss. Der 21-
jährige Tischlergeselle nahm

sich Sophie Butz zur Jungschüt-
zenkönigin.
Danach schossen die Elkering-
häuser auf den „richtigen“ Vo-

gel: In einem spannenden Wett-
kampf zwischen Wolfgang Ilg,
Ben Lange und Michael
Schmidt sicherte sich Schmidt

mit dem 187. Schuss den Kö-
nigstitel. Seine Frau Mareike
nahm der 36-Jährige zur Köni-
gin.
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Schützenfest in Silbach

Georg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & Siegrid

Die Schützenbruderschaft St. Hu-Die Schützenbruderschaft St. Hu-Die Schützenbruderschaft St. Hu-Die Schützenbruderschaft St. Hu-Die Schützenbruderschaft St. Hu-
bertus Silbach feiert vom 29. Junibertus Silbach feiert vom 29. Junibertus Silbach feiert vom 29. Junibertus Silbach feiert vom 29. Junibertus Silbach feiert vom 29. Juni
bis zum 1. Juli ihr traditionellesbis zum 1. Juli ihr traditionellesbis zum 1. Juli ihr traditionellesbis zum 1. Juli ihr traditionellesbis zum 1. Juli ihr traditionelles
Schützenfest.Schützenfest.Schützenfest.Schützenfest.Schützenfest.
Am Samstag, 29. Juni, beginnt
das Fest um 16 Uhr mit dem fei-
erlichen Antreten vor der Dorf-
halle. Der Festzug setzt sich in
Bewegung, um das amtierende
Königspaar Georg & Sigrid Mühl-
berger, Ehrenmajor Rüdiger
Rohleder, Präses Rudolph Kret-
zer, Ortsvorsteher Andre Kruse
sowie den kunstvoll gebauten
Schützenvogel „Horst-Wilhelm“
abzuholen. Um 17 Uhr wird das
Schützenhochamt in der Pfarr-
kirche St. Luzia und Willibrord
zelebriert. Anschließend spielt
die Knappen Kapelle Dreislar ein
Ständchen am Seniorenheim Jo-
sef und Herta Menke, bevor die
Schützen um 18 Uhr von der Dorf-
mitte zur festlich geschmückten
Dorfhalle marschieren. Der Hö-
hepunkt des Abends ist um 20

Uhr der große Zapfenstreich,
gefolgt von einem Schützenball,
der zu frohem Beisammensein
und ausgelassener Stimmung
einlädt.
Der Festsonntag beginnt um
13.30 Uhr mit dem Antreten vor
der Kirche. Der Festzug zieht zur
Eichendorfsiedlung, um das Kö-
nigspaar samt Hofstaat abzuho-
len. Die Ehrengäste sowie die
ehemaligen Könige mit dem neu-
en Kaiser und dem Kinderkö-
nigspaar werden feierlich in den
Umzug aufgenommen. Anschlie-
ßend findet eine majestätische
Königsparade in der Dorfmitte
statt, gefolgt von der Kranznie-
derlegung am Ehrenmal zum
Gedenken an die Gefallenen und
Vermissten beider Weltkriege.
Gegen 16 Uhr lädt das Königs-
paar zum Kindertanz ein, gefolgt
von Ehrungen verdienter ehe-
maliger Könige und Vereinsmit-
glieder. Zu den Königsjubilaren
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zählen Jan Kuhlmann & Anke
Völlmecke (25 Jahre), Klaus Nie-
der & Anja Nieder (40 Jahre) so-
wie Bernward Sögtrop & Vera
Junge (†) (60 Jahre).
Geehrt werden auch langjährige
Vereinsmitglieder wie Alfred
Nietsche (75 Jahre), Helmuth
Nieder, Helmuth Ohlbrock, Her-
bert Ohlbrock, Günter Kruse,
Werner Linn, Host Gaida, Karl-
Werner Klauke (65 Jahre) und
Ewald Korbmacher, Bruno Löffler
(60 Jahre). Nach dem Festumzug
treffen sich alle ehemaligen
Schützenköniginnen vor der Hal-
le zum feierlichen Einmarsch und
zum gemütlichen Kaffeetrinken
und geselligen Beisammensein.
Am Schützenfestmontag, 1. Juli,
beginnt um 9.30 Uhr mit dem

Bernward Sögtrop (Hofstaat)Bernward Sögtrop (Hofstaat)Bernward Sögtrop (Hofstaat)Bernward Sögtrop (Hofstaat)Bernward Sögtrop (Hofstaat)

Bernward SögtropBernward SögtropBernward SögtropBernward SögtropBernward Sögtrop

Antreten in der Dorfmitte. Der
Festzug zieht zur Vogelstange
am Silberberg, um den König,
die Abordnung des Kungelver-
eins mit Kungelkiste, Schild und
Fahne, den Präses der Bruder-
schaft, den Ortsvorsteher sowie
die Ehrengäste feierlich abzu-
holen. Nach einer Einweisung in
die Rechte und Pflichten des
Königs sowie einem kurzen Ge-
bet beginnt das spannende Vo-
gelschießen. Gleichzeitig wird
die traditionsreiche Kunst des
Messerwerfens beim Kungeln
mit reger Beteiligung fortge-

führt. Gegen 15 Uhr wird das
neue Königspaar sowie der Vi-
zekönig an der Vogelstange pro-
klamiert. Im Anschluss folgt ein
der Königs- und Kindertanz im
Festzelt an der Vogelstange.
Ein Shuttle-Service, gesponsert
durch Autohaus Arnold, wird am
Montag angeboten. Die Abfahr-
ten von der Dorfmitte zur Vo-
gelstange sind um 10.30 und 11
Uhr, die Rückfahrten von der Vo-
gelstange ins Dorf um 15 und 16
Uhr. Sonderfahrten können
ebenfalls gebucht werden.
Wie in den Jahren zuvor wird
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Georg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & SiegridGeorg Mühlberger & Siegrid Jubelpaar 25 Jahre: Jan Kuhlmann & Anke VöllmeckeJubelpaar 25 Jahre: Jan Kuhlmann & Anke VöllmeckeJubelpaar 25 Jahre: Jan Kuhlmann & Anke VöllmeckeJubelpaar 25 Jahre: Jan Kuhlmann & Anke VöllmeckeJubelpaar 25 Jahre: Jan Kuhlmann & Anke Völlmecke

Jubelpaar 60 Jahre: BernwardJubelpaar 60 Jahre: BernwardJubelpaar 60 Jahre: BernwardJubelpaar 60 Jahre: BernwardJubelpaar 60 Jahre: Bernward
Sögtrop und Vera Junge (†)Sögtrop und Vera Junge (†)Sögtrop und Vera Junge (†)Sögtrop und Vera Junge (†)Sögtrop und Vera Junge (†)

Jubelpaar 40 Jahre: Klaus NiederJubelpaar 40 Jahre: Klaus NiederJubelpaar 40 Jahre: Klaus NiederJubelpaar 40 Jahre: Klaus NiederJubelpaar 40 Jahre: Klaus Nieder
& Anja Nieder& Anja Nieder& Anja Nieder& Anja Nieder& Anja Nieder

der Musikverein Dreislar bei den
Umzügen für den richtigen Takt
und in der Dorfhalle für ausge-
lassene Stimmung sorgen. Die

Musiker aus Dreislar werden
dabei vom Tambourkorps „St.
Jakobi“ Winterberg unterstützt.
Die Schützenbruderschaft St.

Hubertus Silbach freut sich auf
zahlreiche Gäste und bittet alle
Bürger um das festliche Beflag-
gen der Häuser, um unser Dorf

in ein prächtiges Bild zu ver-
wandeln. Seid dabei und feiert
mit uns ein unvergessliches
Schützenfest!
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Wanderveranstaltungen
28. Juni bis 11. Juli
Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung - Ein Natur-
erlebnis für Groß und Klein, Win-
terberg
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg,
Winterberg
Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg

14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
17 bis 20 Uhr17 bis 20 Uhr17 bis 20 Uhr17 bis 20 Uhr17 bis 20 Uhr
„Shinrin Yoku“ - Waldbaden, Win-
terberg
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg,
Hallenberg
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Familienwanderung - Ein Natur-
erlebnis für Groß und Klein, Win-
terberg
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg,
Winterberg
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr10 bis 15 Uhr
Wanderung von Winterberg zur
Hängebrücke „Skywalk“ Willin-
gen, Winterberg
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Bobbahnführung - Führungen
durch die VELTINS-EisArena, Win-
terberg
14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr14 bis 18 Uhr
Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg
Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Panorama-Tour zur und durch die
Veltins-EisArena, Winterberg
Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr10 bis 13.30 Uhr
Walderlebnis für kleine und gro-
ße Abenteurer, Winterberg
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr
Geführte Überraschungswande-
rung, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei

der Tourist Information Winter-
berg,
02981 92500,
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#

Alle Angaben ohne Gewähr.

Leserfoto

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Auch in der Urlaubszeit für Sie da
Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Medebach-Küstelberg

Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist auch in der Urlaubszeit mit dem Pannen- und Abschleppservice für Sie da.Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist auch in der Urlaubszeit mit dem Pannen- und Abschleppservice für Sie da.Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist auch in der Urlaubszeit mit dem Pannen- und Abschleppservice für Sie da.Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist auch in der Urlaubszeit mit dem Pannen- und Abschleppservice für Sie da.Der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer ist auch in der Urlaubszeit mit dem Pannen- und Abschleppservice für Sie da.

Seit 1968 existiert in Medebach-
Küstelberg die Kfz-Werkstatt
Schäfer. Inhaber und Kfz-Meister
Herbert Schäfer bietet seit über
55 Jahren Unfallreparaturen mit
eigenen Rahmenrichtsystemen
an, womit ursprünglich alles be-
gann.
Aber auch Kraftfahrzeugreparatu-
ren aller Art, der Reifendienst für
PKW und Kleintransporter, Fahr-
zeugdiagnosen und das Abschlep-
pen sowie das Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr zählen zu den vielsei-
tigen Aufgaben.
Auch jetzt in der Urlaubszeit istAuch jetzt in der Urlaubszeit istAuch jetzt in der Urlaubszeit istAuch jetzt in der Urlaubszeit istAuch jetzt in der Urlaubszeit ist
der Kfz-Meisterbetrieb Schäferder Kfz-Meisterbetrieb Schäferder Kfz-Meisterbetrieb Schäferder Kfz-Meisterbetrieb Schäferder Kfz-Meisterbetrieb Schäfer
für Reparfür Reparfür Reparfür Reparfür Reparaturaturaturaturatur- und - und - und - und - und AbschlepparAbschlepparAbschlepparAbschlepparAbschleppar-----

beiten präsent.beiten präsent.beiten präsent.beiten präsent.beiten präsent. Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob  Egal ob AutoAutoAutoAutoAuto,,,,,
MotorrMotorrMotorrMotorrMotorrad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bikad oder E-Bike- das e- das e- das e- das e- das TTTTTeameameameameam
der Kfz-Werkstatt bringt jedesder Kfz-Werkstatt bringt jedesder Kfz-Werkstatt bringt jedesder Kfz-Werkstatt bringt jedesder Kfz-Werkstatt bringt jedes
Fahrzeug wieder im einwandfrei-Fahrzeug wieder im einwandfrei-Fahrzeug wieder im einwandfrei-Fahrzeug wieder im einwandfrei-Fahrzeug wieder im einwandfrei-
en Zustand zurück auf die Straße.en Zustand zurück auf die Straße.en Zustand zurück auf die Straße.en Zustand zurück auf die Straße.en Zustand zurück auf die Straße.
Inhaber Herbert Schäfer setzt ge-Inhaber Herbert Schäfer setzt ge-Inhaber Herbert Schäfer setzt ge-Inhaber Herbert Schäfer setzt ge-Inhaber Herbert Schäfer setzt ge-
rade in der Urlaubszeit auf schnel-rade in der Urlaubszeit auf schnel-rade in der Urlaubszeit auf schnel-rade in der Urlaubszeit auf schnel-rade in der Urlaubszeit auf schnel-
le Hilfe am Unfallort und hilft beile Hilfe am Unfallort und hilft beile Hilfe am Unfallort und hilft beile Hilfe am Unfallort und hilft beile Hilfe am Unfallort und hilft bei
Pannen vor Ort.Pannen vor Ort.Pannen vor Ort.Pannen vor Ort.Pannen vor Ort.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
zudem eine Hauptuntersuchung
(HU) und eine Abgasuntersuchung
(AU) durch den DEKRA im Hause
möglich und in Sachen Unfall- und
Pannenhilfe setzt man hier auf
schnelle und effektive Hilfe.- Er-
möglicht durch die Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs wie dem ACE (Auto Club Eu-

ropa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland). [BL]
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Jubiläumsschützenfest
St. Antonius Schützenbruderschaft Oberschledorn
Der Samstag begann mit dem An-
treten beim Kunst-Café Kuma und
der anschließenden Gefalleneneh-
rung am Ehrenmal. Angekommen
in der Schützenhalle ging es kurz
darauf für die ehemaligen Könige
zum Kaiserschießen. Der amtie-
rende Kaiser Mike Middeke gab
standesgemäß den ersten Schuss
ab. Für unser Jubiläumswochenen-
de war es ein traumhaftes Wetter,
aber zum Schießen stand die Son-
ne genau über der Vogelstange,
sodass es sehr schwierig für unse-

re ehemaligen Könige war, den
Vogel überhaupt anzuvisieren.
Insgesamt gaben sich 22 Bewer-
ber die Waffe in die Hand. Detlef
Völlmecke schoss den Reichsapfel
und das Zepter, die Krone holte
Dieter Gerbracht und Stefan Be-
cker brachte den Vogel das erste
mal ins wanken, als er den linken
Flügel schoss. Unserem Vorreiter
und ehemaligen König aus dem
Jahr 2016, Michael Lempart ge-
lang es schließlich mit dem 334.
Schuss den Rest vom Vogel abzu-

schießen und die Kaiserehre zu er-
langen. Vizekaiser wurde Paul
Aufmhof. Zu seiner Kaiserin nahm
der 56-jähige Berufskraftfahrer
und gelernte Landwirt Michael
Lempart, seine Ehefrau Christina.
Bereits am Sonntagmorgen fan-
den sich die befreundeten Schüt-
zenvorstände aus dem Stadtgebiet
Medebach in Oberschledorn ein,
um mit die hl. Messe zu feiern.
Anschließend marschierte man in
die Schützenhalle zum bevorste-
henden Festakt. Nach den Gruß-

worten der geladenen Ehrengäste
aus der Politik, dem Schützenwe-
sen, der Sparkasse und der Vel-
tins, gratulierten auch die Ober-
schledorner Vereine zum Jubilä-
um. Nach der Vorstellung der Fest-
schrift wurde ein zünftiger Früh-
schoppen gefeiert. Um 13 Uhr tra-
fen dann die Majestäten mit ihren
Hofstaaten von den befreundeten
Schützenvereinen ein. Man for-
mierte sich um die Schützenhalle
und dem Gelände der Firma Jäger
und Frese, um bei herrlichem Son-
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nenschein den Festzug mit rund
800 Teilnehmern zu begehen.
Auf der Kirchenempore nahmen das
Kaiserpaar Michael und Christina
Lempart, begleitet von den Ehren-
gästen und dem geschäftsführen-
den Vorstand den Festzug feierlich
ab. Angeführt wurde der Obersch-
ledorner Hofstaat vom Königspaar
Andre und Julia Deimel. Die Musik-
vereine sorgten für tolle Stimmung
und so feierte man im Festzelt und
in der Schützenhalle ausgiebig bis
in die späten Stunden.
Die Festschrift zum Jubiläum ist in
der Frischen Kiste, bei Heidis Blu-
menparadies und dem Getränke-
handel Bergenthal in Oberschle-
dorn ab sofort erhältlich.
St. Antonius Schützenbruderschaft
Oberschledorn

Naturbad Hallenberg
startet in Badesaison

Naturbad Hallenberg. Foto: Stadt HallenbergNaturbad Hallenberg. Foto: Stadt HallenbergNaturbad Hallenberg. Foto: Stadt HallenbergNaturbad Hallenberg. Foto: Stadt HallenbergNaturbad Hallenberg. Foto: Stadt Hallenberg

Das Bad ist während der Sommer-
monate täglich von 11 bis 19 Uhr
geöffnet, sofern die Witterung
dies zulässt. Auf der Homepage
www.naturbad-hallenberg.de er-
halten Sie stets aktuelle Infos
über die konkreten Öffnungszei-
ten sowie die Luft- und Wasser-
temperatur.
Das Naturbad Hallenberg bietet
seinen Badegästen natürlichen
Wasserspaß ganz ohne Chlor und
Chemie verbunden mit einem ho-
hen Freizeit- und Erholungswert.
Statt des Kioskbetriebes werden
in diesem Jahr erstmalig kleinere
Snacks und kühle Getränke in ei-
nem Automaten angeboten. Aus
Sicherheitsgründen muss der
Sprungturm in diesem Jahr leider
zunächst gesperrt bleiben.
Im vergangenen Jahr wurde das

Naturbad aufgrund der vorherr-
schenden Wasserverluste nicht
geöffnet. Alternativ blieb das städ-
tische Hallenbad ergänzt um eine
zusätzliche Liegewiese im Außen-
bereich auch im Sommer geöff-
net. Nach intensiven Beratungen
in mehreren Sitzungen des Stadt-
rates und seiner Ausschüsse ha-
ben sich Rat und Verwaltung ganz
gezielt dazu entschieden, das
Naturbad in diesem Jahr wieder
zu öffnen, um den badebegeister-
ten Bürgerinnen, Bürgern und
Gästen diesen besonderen Mehr-
wert im Rahmen der Freizeitge-
staltung bieten zu können.
Das Hallenbad bleibt während der
Naturbadsaison geschlossen, da-
mit in dieser Zeit anstehende Re-
paratur- und Wartungsarbeiten
durchgeführt werden können.
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Anhängervermietung in Winterberg

Christiane und Michael von der CM Vermietung und Verkauf GbrChristiane und Michael von der CM Vermietung und Verkauf GbrChristiane und Michael von der CM Vermietung und Verkauf GbrChristiane und Michael von der CM Vermietung und Verkauf GbrChristiane und Michael von der CM Vermietung und Verkauf Gbr

Michael Naehring verkauft seit
nunmehr fünf Jahren in Bad
Berleburg Anhänger der Fa.
Humbaur, der Nummer eins in
Sachen Anhängern. Viele Kun-
den sind von den Anhängern mit
oder ohne Plane, mit Kipp- oder
Kühlfunktion begeistert, aber
oft fehlt es am nötigen Platz
auf dem Grundstück. Kurzum
schafften Christiane und Micha-
el zum Start der Firma „CM Ver-

Vorteile einer Mietung eines
Anhängers liegen darin, dass
man jederzeit auf Angebote wie
Getränke, Möbel, Baumarkt-
utensilien zugreifen und diese
nach Hause transportieren
kann. Weitere Kundenwünsche
und Anregungen von Mietfahr-
zeugen sind Christiane und Mi-
chael jederzeit offen, um diese
nach Möglichkeit für ihre Kun-
den umzusetzen. [BL]

mietung und Verkauf Gbr“ in
Winterberg fünf neue Anhänger
zur Vermietung an.Dabei han-
delt es sich um einen 2-Achsen
Kühlanhänger (1 x 2,5 t), einen
2-Achsen Planenanhänger (1 x
4.100 x 1.800.1.900,1 x 2,7 t),
einen elektrischen Rückwärts-
kipper mit Stahlgitteraufsatz (1
x 1,5 t), einen Einachser mit
Plane (2.300 x 1.500 x 1.800. 1
1 x 750 kg) und einen Einachser

Kipper (2500 x 1300 x 300). AuchAuchAuchAuchAuch
ein ein ein ein ein Anhänger für Maschinen-Anhänger für Maschinen-Anhänger für Maschinen-Anhänger für Maschinen-Anhänger für Maschinen-
und Fahrzeugtransporte istund Fahrzeugtransporte istund Fahrzeugtransporte istund Fahrzeugtransporte istund Fahrzeugtransporte ist
neulich hinzugekommen.neulich hinzugekommen.neulich hinzugekommen.neulich hinzugekommen.neulich hinzugekommen. Mie-
te ab 25,- € pro Tag, genaue
Auskunft per Mail oder telefo-
nisch, auch eine Langzeitmiete
ist möglich.Weitere Anhänger
folgen in Kürze, u.a. ein Multi-
funktionsanhänger zum Trans-
port von Fahrzeugen, jeglicher
Art, bis hin zum Bagger. Die
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten
Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste Hilfe
leisten, Rettungsgasse bilden, Warn-
dreieck mitführen: Diese Begriffe
sind bekannt, doch was bedeuten
sie konkret und was passiert, wenn
man gegen Regeln verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchgehend
geholfen wird. Ersthelfer können
also Leben retten. Gleichzeitig ist
Erste Hilfe eine gesetzlich geregel-
te Pflicht. „Jeder Mensch in
Deutschland ist dazu verpflichtet,
sämtliche Maßnahmen, die ohne
weitreichende medizinische Fach-
kenntnisse zur Rettung eines Ver-
unfallten beitragen können, zu er-
greifen“, erklärt Frank Preidel, Fach-
anwalt für Verkehrsrecht in der Kanz-
lei Preidel.Burmester in Hannover
und Partneranwalt von Roland
Rechtsschutz. Dazu zähle in erster
Linie, einen Notruf abzusetzen -
darüber hinaus etwa auch die Un-
fallstelle abzusichern, Blutungen zu
stillen oder die Opfer in die stabile
Seitenlage zu bringen. „Bei den
Maßnahmen darf sich die helfende
Person natürlich nicht selbst in Le-
bensgefahr bringen“, so Preidel.
Wer in Notsituationen Hilfe unter-
lasse, obwohl dies erforderlich und
auch möglich sei, werde mit drei
Punkten in Flensburg, einer Geld-
strafe oder mit einer Freiheitsstrafe
bis zu einem Jahr bestraft: „Zudem
drohen ein Fahrverbot oder die Ent-
ziehung der Fahrerlaubnis.“
Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorgungersorgungersorgungersorgungersorgung
dank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgassedank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgasse
ist Pflicht, wenn der außerörtliche
Verkehr zu stocken beginnt oder
ein Stau entstanden ist. „Als Ret-
tungsgasse versteht man eine freie
Gasse, die auf zweispurigen Fahr-
bahnen in der Mitte der beiden Fahr-
streifen gebildet wird. Bei drei oder
mehr Fahrstreifen gibt die Rechts-
ordnung in Deutschland, Österreich
und der Schweiz vor, diese zwischen
dem am weitesten links gelegenen
und dem rechts daneben liegenden
Fahrstreifen zu bilden“, erläutert
Frank Preidel. Die Rettungsgasse
dürfe fast ausschließlich von Poli-
zei, Feuerwehr, Rettungsdienst,
Notarzt oder Abschleppunterneh-

men befahren werden. „Andere
Fahrzeuge dürfen sie in keinem Fall
befahren. Wer sich nicht an die Re-
geln hält, bekommt ein einmonati-
ges Fahrverbot sowie zwei Punkte
in Flensburg und zwischen 200 und
320 Euro Bußgeld“, so Preidel.

Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-Mitführen von Erste-Hilfe-Equip-
ment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschriebenment gesetzlich vorgeschrieben
Warndreieck, Warnweste und Ver-
bandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld

von fünf bis 15 Euro zahlen“, er-
klärt Frank Preidel. Gesetzlich vor-
geschrieben sei zwar nur eine
Warnweste pro Pkw - es empfehle
sich jedoch eine Weste pro Mitfah-
rer, um bestmöglich abgesichert
zu sein. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024Freitag, 12. Juli 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.07.2024 um 10 Uhr04.07.2024 um 10 Uhr04.07.2024 um 10 Uhr04.07.2024 um 10 Uhr04.07.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesucht
am liebsten mit Rahmen.
0163 1950485

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen
wir Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
Hof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-ApothekeHof-Apotheke
Poststraße 30, 57319 Bad Berleburg, 02751/928030

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg,
02984/8397

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstraße 11, 59964 Medebach, 02982/297

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg),
02974/277

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de

Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg,
Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus

Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Der Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-Second-Hand-Shop der Cari-
tastastastastas hat vorübergehend (bis Ende
Juni 2024) einen neuen Standort:
Am Hagenblech 3 (neben dem
Caritas Warenkorb).
Die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Öffnungszeiten für die Abga-Abga-Abga-Abga-Abga-
bebebebebe gebrauchter sauberer und ge-
falteter Kleidung und die die die die die Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-Ausga-
be von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidungbe von gebrauchter Kleidung sind
jeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montagjeden Montag von 14.00 Uhr bis
16.00 Uhr,,,,, jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch jeden Mittwoch von
9.30 Uhr 11.00 Uhr und jeden 1.und jeden 1.und jeden 1.und jeden 1.und jeden 1.
Samstag im MonatSamstag im MonatSamstag im MonatSamstag im MonatSamstag im Monat von 10.00 Uhr
bis 12.00 Uhr.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,

Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.

VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Apotheken vor Ort beraten
Insektenstiche richtig behandeln
Winterberg, 23. Mai. Ein kurzerWinterberg, 23. Mai. Ein kurzerWinterberg, 23. Mai. Ein kurzerWinterberg, 23. Mai. Ein kurzerWinterberg, 23. Mai. Ein kurzer
Pieks - und schon geht es los:Pieks - und schon geht es los:Pieks - und schon geht es los:Pieks - und schon geht es los:Pieks - und schon geht es los:
JuckJuckJuckJuckJucken,en,en,en,en, Schmerzen und ein  Schmerzen und ein  Schmerzen und ein  Schmerzen und ein  Schmerzen und ein An-An-An-An-An-
schwellen der Haut. Mit steigen-schwellen der Haut. Mit steigen-schwellen der Haut. Mit steigen-schwellen der Haut. Mit steigen-schwellen der Haut. Mit steigen-
den den den den den TTTTTemperemperemperemperemperaturen steigt auch dasaturen steigt auch dasaturen steigt auch dasaturen steigt auch dasaturen steigt auch das
RisikRisikRisikRisikRisiko für Insektensticheo für Insektensticheo für Insektensticheo für Insektensticheo für Insektenstiche.....     Wie verWie verWie verWie verWie ver-----
sorgt man Insektenstiche am bes-sorgt man Insektenstiche am bes-sorgt man Insektenstiche am bes-sorgt man Insektenstiche am bes-sorgt man Insektenstiche am bes-
ten und worauf muss man ach-ten und worauf muss man ach-ten und worauf muss man ach-ten und worauf muss man ach-ten und worauf muss man ach-
ten? ten? ten? ten? ten? ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgen Schäfer ister Jürgen Schäfer ister Jürgen Schäfer ister Jürgen Schäfer ister Jürgen Schäfer ist
Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft imerschaft imerschaft imerschaft imerschaft im
Altkreis Brilon und fasst die wich-Altkreis Brilon und fasst die wich-Altkreis Brilon und fasst die wich-Altkreis Brilon und fasst die wich-Altkreis Brilon und fasst die wich-
tigsten tigsten tigsten tigsten tigsten TTTTTipps zusammenipps zusammenipps zusammenipps zusammenipps zusammen.
„Egal um welche Art von Insek-
tenstich es sich handelt - kühlen,
kühlen, kühlen ist die oberste
Devise. Wer unterwegs ist, kann
auch erst einmal etwas sauberes
Wasser auf die Einstichstelle ge-
ben“, sagt Schäfer. Dadurch las-
sen sich nicht nur Schmerz und
Juckreiz, sondern auch das An-
schwellen der Haut rund um die
Einstichstelle zumindest etwas
abmildern. Ebenfalls wichtig:
„Auch wenn es schwerfällt: Nicht
an der Stelle kratzen, denn damit
verletzt man die Haut zusätzlich
und bringt im Zweifel noch
Schmutz in die eigentlich kleine
Wunde.“
Verschiedene Gele und Cremes
aus der Apotheke vor Ort können
- je nachdem wie stark es juckt -
die Symptome lindern. „Welche
Präparate am besten geeignet
sind, lässt sich im Rahmen einer
persönlichen Beratung in der Apo-
theke herausfinden.
So kann das pharmazeutische Per-
sonal die individuell passenden
Empfehlungen aussprechen“, so
Schäfer.
Besonders schmerzhaft sind die
Stiche von Bienen und Wespen.
„Im Gegensatz zur Mücke ste-
chen diese beiden zumeist nicht
einfach so zu“, weiß der Apothe-
ker. Wenn die schwarz-gelben Tie-
re im Anflug sind, hilft es, Ruhe zu
bewahren: „Vermeiden Sie hekti-
sche Bewegungen und schlagen

Sie auch nicht nach Wespen oder
Bienen. Das macht sie nur nervö-
ser und aggressiver und die Wahr-
scheinlichkeit, dass sie stechen,
steigt.“ Bienen stechen indes nur,
um ihr Leben oder ihr Bienenvolk
zu verteidigen. „Bei ihrem Stich
bleibt der Stachel mit dem Gift-
apparat in der Haut und muss ent-
fernt werden.“
Immer wieder verirren sich die In-
sekten auch in die weiten Ärmel
von lockerer Kleidung oder lan-
den im erfrischenden Kaltgetränk:
„Prüfen Sie daher vor jedem
Schluck, ob ein Insekt darin
schwimmt oder vielleicht am
Strohhalm sitzt“, rät Schäfer. „Ach-
ten Sie auch besonders auf die
Getränke von Kindern und brin-
gen Sie dem Nachwuchs bei,
selbst genau hinzuschauen, be-
vor der nächste Schluck genom-
men wird.“
Treten nach dem Insektenstich
schwerwiegende körperliche Sym-
ptome auf, muss umgehend der
Notarzt gerufen werden. Jürgen
Schäfer: „Wenn die Atemwege
zuschwellen oder Symptome wie
Schwindel, Kopfschmerzen, Übel-
keit und Erbrechen auftreten, ist
das immer ein Notfall, der direkt
behandelt werden muss!“ Auch
wenn der Stich an Lippen, im Mund
oder Rachen auftritt, muss das
ärztlich abgeklärt werden.
Was vielen unbekannt ist: Eine
Allergie kann auch erst im Laufe
des Lebens auftreten. Deshalb gilt
nach jedem Stich: „Aufmerksam
beobachten.“ Wer bereits weiß,
dass er allergisch auf Insekten-
gift reagiert, sollte stets ein ent-
sprechendes Notfallset dabeiha-
ben. Begleitpersonen sollten wis-
sen, wo es verstaut ist und
gegebenenfalls auch, wie es im
Falle eines Falles angewendet
werden muss. Der Apotheker rät
Allergikerinnen und Allergikern

dringend dazu, regelmäßig zu
kontrollieren, ob das Notfallset
noch genutzt werden kann: „Wie
alle Medikamente haben auch

diese Sets ein Verfallsdatum und
müssen nach Ablauf ausgetauscht
werden - die Teams in den Apo-
theken prüfen das gerne.“
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die mögliche Notfallsituation Atemnot?
Leider kann ich in dem Bereich
Notfallsituationen meine Berich-
te nur das eine oder andere Mal
mit einem Augenzwinkern darle-
gen, meine vorliegende humorvol-
le Ader ist in diesem Bereich eher
deplaziert. Sehen Sie es mir bitte
nach, wenn es Stellenweise et-
was „trockene Kost“ ist. Es kom-
men auch wieder aufgelockerte
Artikel, versprochen! In diesem
Bericht werde ich Ihnen etwas
über die Notfallsituation schildern,
auf die wir schon häufiger einmal
treffen, nämlich Pflegebedürftige
mit Atemnot. Welche Symptome
können bei Atemnot auftreten?
Zuerst einmal Kurzatmigkeit, über
Atemunregelmäßigkeiten bis hin
zur Schnappatmung. Der betref-
fende Mensch kann unruhig sein
und eine Blauverfärbung (Zyano-
se) der Haut kann auftreten. In
der Regel ist der Blutdruck und
die Pulsfrequenz erhöht. Atemnot
kann auch immer zu akutem Atem-
stillstand und einem Herz-und
Kreislaufstillstand führen. Wich-
tig ist, wie bei allen Notfallmaß-
nahmen, dass das Pflegepersonal
beruhigend auf den Patienten ein-
geht und die nicht alleine lässt.
Auch in dem Bereich der Atemnot
sollte die Pflegekraft Ruhe bewah-
ren und ausstrahlen. Professio-
nelle Menschen, die man in unse-

rem Bereich voraussetzen darf,
springen auch in dieser Notfallsi-
tuation nicht wie ein aufge-
scheuchtes Reh hektisch um den
betroffenen Patienten herum. Die
beengte Kleidung des Pflegebe-
dürftigen muss gelockert werden,
Frischluftzufuhr (kein Durchzug)
soll erfolgen. Eine atemunterstüt-
zende Lagerung sollte bei bettlä-
gerigen Pflegebedürftigen vorge-
nommen werden. Ist der Pflege-
bedürftige mobil, so gibt es
beispielsweise im Sitzen die Mög-
lichkeit, den s.g. „Kutschersitz“„Kutschersitz“„Kutschersitz“„Kutschersitz“„Kutschersitz“
einzunehmen. Bei dieser Atem-
erleichternden Möglichkeit sitzt
der Betroffene mit vorgebeugten
Oberkörper auf einem Stuhl, El-
lenbogen auf die Knie gestützt,
die Unterarme hängen locker
herab. Die nächste Möglichkeit
ist die „Torwarthaltung“„Torwarthaltung“„Torwarthaltung“„Torwarthaltung“„Torwarthaltung“, die sie
bestimmt schon oft bei unserem
Nationaltorwart Manuel Neuer
beobachtet haben. Bei leicht ge-
grätschten Beinen stützt man sich
mit den Händen oberhalb der Knie
ab. Die Finger zeigen nach innen
die Daumen nach außen. Die El-
lenbogen sind leicht gebeugt.
Leichte Hockstellung, Gesäß nach
hinten. Die letzte Variante, die ich
Ihnen schildern möchte, ist die
„Wandstellung“,„Wandstellung“,„Wandstellung“,„Wandstellung“,„Wandstellung“, bei der ist die
Stirn auf die verschränkten Un-

terarme gelehnt, mit denen sich
der Betroffene in Augenhöhe an
die Wand lehnt. Bei Pflegebedürf-
tigen mit vorhandener Atemnot
müssen die Vitalzeichen (Blut-
druck, Puls und Atmung) kontrol-
liert werden. Ist die Atemnot ein
bekanntes Phänomen bei dem
Betreffenden und hat der Haus-
arzt eine Bedarfsmedikation ver-
ordnet, so kann und darf diese
verabreicht werden. Bei Atemnot
mit Blauverfärbung der Haut mussmussmussmussmuss
der Notarzt und Rettungsdienst
informiert werden. Das weitere
Procedere geschieht dann auf ärzt-
liche Anordnung. Alles muss na-
türlich seitens der Pflege, wir sind
ja in Deutschland, peinlichst
schriftlich dokumentiert sein und
eine fragliche Krankenhauseinwei-
sung (Überleitungsbogen) muss
ausgefüllt sein. Selbstverständlich
müssen die Angehörigen und/oder
der Betreuer informiert werden.
Bei Auftreten von Notfallsituatio-
nen, muss es nicht zwangsweise
zur dramatischten Situation kom-
men. Allerdings kann sich diese
uns bieten. Aus diesem Grund
schildere ich Ihnen auch diese Sze-
narien. Ich habe zu meiner Kran-
kenhauszeit in der Notfallmedi-
zin gearbeitet und nicht jeder
Notfall, der mir begegnete, war
auch tatsächlich einer. Nichtsdes-

totrotz muss neben einer fundier-
ten Pflegeausbildung, in vielen
Bereichen immer wieder ein Up-
date (jährlich) erfolgen. Nicht nur
wegen neuer Erkenntnisse der
Wissenschaft, es geht auch um
die Vermittlung von Sicherheit im
Umgang mit Notfällen, bezüglich
der Pflegekraft. Notfälle stellen
in ihrer Komplexität zum Glück
die Ausnahme dar.

„Es ist und bleibt ein Glück,
vielleicht das Höchste, frei atmen
zu können.“ (Theodor Fontane)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Alte Handwerkskunst gefragt

Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:Bevor die Maler kamen, war die Mühle in einem traurigen Zustand. Foto:
Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-oCaparol Farben Lacke Bautenschutz/Claus Graubner/akz-o

Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/Wer die alte Mühle kannte, kommt aus dem Staunen nicht heraus.Foto: Caparol Farben Lacke Bautenschutz/
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Nicht sachgemäße Umbaumaß-
nahmen in der Vergangenheit und
das undicht gewordene Dach hat-
ten erhebliche Bauschäden am
jahrhunderte alten Gebäude ei-
ner Müllerfamilie verursacht. Der
Dachstuhl musste erneuert und
das Gebäude komplett entkernt
werden. Immerhin gelang es, das
Originalfachwerk, Bemalungen
und Teile des alten Holzfußbodens
zu retten. Die alten Putzstruktu-
ren der Mühle sollten übernom-
men werden, und da war es ein
Glück, dass ein älterer Geselle
der ausführenden Firma diese
Technik, die er in der Jugend ge-
lernt hatte, noch beherrschte. Alte
Schindeln aus Eichenholz muss-
ten zum Teil ausgetauscht, die
verbliebenen mit einem Trocken-
eisverfahren schonend gereinigt
und anschließend gestrichen wer-
den. Bei diesen Arbeiten kamen
denkmalgerechte Produkte von
Caparol zum Einsatz: Histolith
Halböl und Leinöl für den Anstrich
von alten und neuen Schindeln,
die speziell für Fachwerk und Holz-
verkleidungen entwickelt wurden,
sowie Histolith Sol Silikat als Fas-
sadenfarbe.
Keine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne HandwerkKeine Zukunft ohne Handwerk
Das ist die Botschaft von Hans Pe-
ter Wollseifer, Präsident des Zen-
tralverband des Deutschen Hand-
werks, denn das Handwerk schafft,
was bleibt. Männer und Frauen,
die sich entscheiden, das Maler-
und Lackiererhandwerk zu erler-
nen, können mit ihren Händen et-
was erschaffen. Das erfordert
mitunter Durchhaltevermögen und
Ehrgeiz, doch es lohnt sich. Denn

die Bewahrung von Ortsgeschich-
te wie in unserem Beispiel, spricht
für sich selbst. Neben Denkmal-
pflege sind die Gestaltung und Pfle-
ge von Oberflächen im Innen- und
Außenbereich Betätigungsfelder
des Malers.
Somit ist das moderne, zukunfts-
trächtige Handwerk ein kreativer
Beruf. Da es genug Arbeit gibt, lässt
sich gutes Geld verdienen. Wer
körperlich fit ist und nicht nur
drinnen, sondern auch draußen ar-
beiten will, ist hier richtig. Hervor-
ragende Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten, wozu auch ein du-
ales Studium gehört, und auch die

Möglichkeiten der Spezialisierung
in den Bereichen Farbgestaltung
und Kirchenmalerei, Bauten- und
Korrosionsschutz ermöglichen es,
Karriere zu machen.
Die Nachwuchsförderung und da-
mit die Zukunft der „Next Gene-
ration“ im Maler- und Lackierer-
handwerk ist wesentlicher Be-

standteil der Caparol-Firmenphi-
losophie.
Mit der Initiative „Mal Dir Deine
Zukunft aus!“ werden Berufsein-
steiger oder frischgebackene
Selbstständige - mit einem brei-
ten Förderangebot unterstützt.
Mehr unter www.caparol.de/nach-
wuchsfoerderung (akz-o)
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Anzeige

**Entspannende
Unterstützung für
Hochphasen**
In Zeiten hoher Nachfrage
braucht es oft schnelle und fle-
xible Lösungen, um den Gästen
das gewünschte Wohlfühlerleb-
nis zu bieten. Besonders im Well-
nessbereich sind Spitzenzeiten
keine Seltenheit. Um den stei-
genden Massageanfragen ge-
recht zu werden, sucht das Ho-
tel Der Brabander nun nach qua-
lifizierten Masseuren und Mas-
seusen, die bereit sind, bei Be-
darf auszuhelfen.
Das Konzept ist einfach und effi-
zient: Eine Liste interessierter
und erfahrener Masseure wird
erstellt, die bei Bedarf kontak-
tiert werden können. Die Mas-
seure haben die Möglichkeit,
flexibel und nach Verfügbarkeit
zu arbeiten und erhalten ihre
Vergütung direkt von den Gäs-
ten, abzüglich einer kleinen Nut-
zungsgebühr für die Räumlich-
keiten. Diese Initiative bietet
nicht nur eine zusätzliche Ein-
nahmequelle für Masseure, son-
dern sorgt auch dafür, dass Gäs-
te jederzeit die entspannenden
Massagen genießen können, die
sie sich wünschen.
**Der **Der **Der **Der **Der WWWWWellnessbereich des Ho-ellnessbereich des Ho-ellnessbereich des Ho-ellnessbereich des Ho-ellnessbereich des Ho-
tels Der Brabander**tels Der Brabander**tels Der Brabander**tels Der Brabander**tels Der Brabander**
Das Hotel Der Brabander ist be-
kannt für seinen erstklassigen
Wellnessbereich, der Gästen
eine Oase der Ruhe und Ent-
spannung bietet. Die umfang-
reichen Einrichtungen umfassen
unter anderem luxuriöse Sau-

nen, ein Dampfbad, einen be-
heizten Außenpool und verschie-
dene Ruhebereiche, die zum Ver-
weilen einladen. Besonderen
Wert legt das Hotel auf die hohe
Qualität der angebotenen Be-
handlungen und das Wohlbefin-
den seiner Gäste.
Die großzügig gestalteten Be-
handlungsräume bieten die per-
fekte Atmosphäre für eine wohl-
tuende Massage. Gäste können
aus einer Vielzahl von Massa-
gearten wählen, von klassischen
Ganzkörpermassagen bis hin zu
speziellen Wellnessbehandlun-
gen. Durch die Zusammenarbeit
mit qualifizierten Masseuren
wird sichergestellt, dass jeder
Gast die bestmögliche Pflege
und Entspannung erhält.
Interessierte Masseure und
Masseusen, die Freude daran
haben, anderen Entspannung zu
bieten und gerne Teil eines pro-
fessionellen Teams wären, sind
eingeladen, sich zu melden. Die
Kombination aus flexiblen Ar-
beitszeiten und direkter Bezah-
lung macht dieses Angebot
besonders attraktiv für Freibe-
rufler und Selbständige in der
Wellnessbranche.
Dieses innovative Modell zeigt,
wie Hotels durch kreative Lö-
sungen den hohen Ansprüchen
ihrer Gäste gerecht werden kön-
nen, während sie gleichzeitig
wertvolle Partnerschaften mit
lokalen Fachkräften aufbauen.


